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Ablenkungsmanöver .

Frankenbaisse und Abrüslungssrage .
F .H . Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Franken scheint nur das Finanzprogramm Poincares
abgewartet zu haben , um die während einer Woche unterbrochen
gewesene Abwärtsbewegung wieder aufzunehmen . Das Pfund stieg
heute um IV Punkte auf 205 und der Dollar überschritt wieder 42
Franken . Die Pariser Zeitungen geben keine Erklärung für diese
Erscheinung ab , und der „Temps "

, der hinter der Zeit zurück ist,
schwelgt auch heute noch, obwohl ihn die neuen Tatsachen bereits
Lügen strafen , in dem wohligen Gefühl , daß die neue Regierung nur
gebildet werden mußte , damit der Frankenkurs gestärkt werde . Die
anderen Blätter sind vorsichtiger und sprechen lieber über Finanz -
läge und Finanzprojekte nicht . Doch auch der „Temps " scheint das
Gefühl zu haben , daß man über diese Dinge nicht zu viel sagen dürfe ,und deshalb zieht er es vor , über die

deutsche Abriistungssrage
zu reden . Allerdings muß man feststellen , daß weder Poincarö noch
Briand hinter dem Blatte steckt . Aber man kann sich den umge -
kehrten Vorgang denken , daß der „Temps " dem französischen Mini -
sterium den Weg zeigen will , den es gehen soll? Soviel Einfluß auf
die öffentliche Meinung kann man dem Blatt zutrauen , daß Schlag -
worte , die es in die Welt schleudert , aufgegriffen werden und daß
sich schließlich auch die Regierung ihnen nicht entziehen kann . Wir
stehen innerhalb vier Tagen vor der zweiten Offensive des „Temps "
gegen Deutschland .

Das Ziel des Blattes ist, daß Deutschland in den Völkerbund
«intreten soll, ohne daß ihm irgendwelche Zugeständnisse in der Ab -
rüstungsfrage , in der Frage der Stärke der Besatzungstruppen am
Rhein und in der Frage der Reparationszahlungen gemacht werden
sollen . Der „Temps " bestreitet , was Lord Robert Cecil gestern im
Oberhaus sagte , daß nämlich die Botschafterkonferenz Deutschland
das Zeugnis ausgestellt habe , daß dieses seine Abrüstungsverpslich -
tungen erfüllt habe . Vielmehr habe die Botschafterkonferenz nur
gesagt , Deutschland gebe gegenwärtig wirksame Garantien für seine
ernste Absicht, die Verpflichtungen , die es mit dem Versailler
Friedensvertrag übernommen habe , zu erfüllen , und der „Temps "
fügt hinzu , solange Deutschland nicht die Bedingungen wegen des

Oberkommandos , wegen der Polizeitruppen und wegen der Waffen
und Munitionserzeugung erfüllt habe , habe es sich seiner Verpflich -
tungen noch nicht entledigt , und deshalb habe Chamberlain Recht
gehabt , als er gesagt habe , daß Deutschland die Forderungen des
Vertrages noch nicht durchgeführt habe . Deutschland möchte aus
seinem Eintritt in den Völkerbund Vorteile ziehen , aber die Alliier -
ten würden keineswegs gestatten , daß Deutschland die Situation zu
seinem Vorteil verfälsche . Deutschland trete in den Völkerbund ein ,
damit es durch die Völkerbundsakte gebunden wäre . Aber den Ein -
druck dürfe man nicht erwecken, daß Deutschland durch seinen Bei -
tritt in den Bund den anderen Mächten eine Gnade erweise und
daß diese viel Entgegenkommen bezeugen müßten , damit Deutschland
rechtmäßig in den Völkerbund aufgenommen werden könne . Schließ -
lich habe Deutschland das größte Interesse daran ^ nach Genf zu
kommen , um wieder der Gesamtheit der Mächte anzugehören . Es
wäre unzulässig , daß Deutschland fllr den Eintritt in den Völker -
bund neue Zugeständnisse und neue Opfer verlange .

Senator Owen über den Betrug
von Versailles .

Die amerikaseindlichen Zwischenfälle .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Newyork , 28. Juli . Der frühere Senator Owen äußerte
sich über die amerikafeindlichcn Zwischenfälle in Europa , die sich nicht
nur in Frankreich , sondern auch in England und Italien ereignet
hätten und die von den Franzosen mit unglaublichem
Raffinement betrieben würden . Die französische Politik
im allgemeinen verurteilend meinte Owen weiter ,

die Franzosen und Engländer hätten nicht nur Reparationen
gefordert , sondern auch so ziemlich alle ihre Versprechungen vom
4. November 1318 verletzt , aus Grund deren sich die Deutschen

dazu verleiten ließen , zu kapitulieren .
Der Vertrag von Versailles trage in erster Linie Schuld daran , daß man
in Europa einen so außerordentlichen Mangel an Vertrauen an -
treffe . Den Amerikanern rät Owen , daraus die Lehre zu ziehen ,
mit so geführten Staaten keine Bündnisse abzuschließen und Europa
keine weiteren Kredite zu gewähren .

Locarno und Europa.
Ein Ausruf sür europäische

Verslündigung .
m . Berlin , 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der „Verband fllr europäische Verständigung "
, der sich neu

gebildet , bezw . als Fortsetzung eines früher bestehenden ähnlichen
Verbandes erneuert hat , trat mit einem Ausruf vor die Öffentlich -
keit , in dem er zur Einigkeit ausfordert . Diesem Verband gehören
zahlreiche namhafte Politiker und Wirtschaftler und zahlreiche Abge -
ordneten des Reichstages an . Soweit bis heute Namen bekannt ge-
geben sind , scheint es , als ob vorläufig nur die Deutschnationale
Volkspartei nicht vertreten sei . Das wäre außerordentlich bedauer -
lich , denn gerade hier könnte sich ein Boden für gemeinsame über -
parteiliche Zusammenarbeit finden . Wenn sich Männer , wie der
frühere Reichskanzler Dr . Luther , der jetzige Kanzler Dr . Marx , der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , Reichstagsabgeordneter
Cchücking , der zugleich fürs erste den Vorsitz übernommen hat , Kaas ,Dr . Giesbert vom Zentrum , Kempkes , Dr . Cremer und Bickes von
der Deutschen Volkspartei , Wissel und Sollmann von den Sozial -
demokraten , Dr . Ludwig Haas und Graf Bernstorff von den Demo -
traten zu solcher Arbeit zusammenfinden , dann wäre es wünschens -
wert , daß auch die Mitglieder der zweitgrößten Partei des Reichs -
tages ihre Mitarbeit nicht versagten . Die Betätigung des Ver -
bandes soll dem Gedanken dienen , der sich in dem einen Wort
»Locarno " verkörpert . Dort und eigentlich schon in London bei den
Vorbereitungen des Dawesplanes ' ist der Anfang auf dem Weg ge-
wacht worden , der an Stelle der Gewalt und der Diktatur das Recht
und die Verständigung setzen soll . Wenn sich seither immer wieder
von neuem starke Hemmungen in der Weiterführung dieses Ge-
danken ? ergeben haben , so ist das ein Zeichen dafür , daß noch lange
nicht die gesamte öffentliche Meinung Europas für einen friedlichen
und doch so notwendigen Zusammenschluß auf politischem und Wirt -
schaftlichem Gebiet gewonnen ist. ( Die wiedereröffnete französische
Pressekampagne gegen Deutschland , von der wir weiter oben berichten ,' st ein Beweis dafür , wie weit wir noch von diesem Ziel entferntsind . D . Red .) Die vorhandenen Hemmungen und Hindernisse , llber
deren Umfang und Größe niemand im Zweifel sein kann , der die
Entwicklung in der letzten Zeit verfolgt hat , müssen überwunden
werden , wenn sich überhaupt in Europa wieder eine leidliche Ruhe
einstellen soll . Gerade die große Anzahl von unerfreulichen Vor -
kommnissen der letzten Zeit geben uns die Lehre , daß man sich nichtwit den bisherigen Ergebnissen begnügen und im Anfang steckenbleiben darf . Der Anfang selbst war vielversprechend , aber die Tat -
lachen zwingen uns zu dem Geständnis , daß die gegebenen Ver -
Iprechungen nicht gehalten worden sind . Wir sind heute weiter davon
entfernt als je , das gesteckte Ziel zu erreichen und am Himmel stehen
drohende Wolken . Jetzt gilt es alle Kräfte anzuspannen , um nicht
stehen zu bleiben , sondern vorwärts zu kommen .

Wir wollen hoffen , daß der Ausruf nicht nur bei uns , sondern« uch insbesondere bei unseren Nachbarn im Westen , Osten und Süden»ine gute Ausnahme findet . Mit vollem Recht betont der Ausruf ,

daß das deutsche Volk in Locarno bewiesen hat , daß es bereit ist ,
seine Existenz auf dem Wege weiterer Verständigungsarbeit zu
sichern. Wenn der Aufruf mit dem Satz fortfährt : „Anderseits haben
die übrigen Völker begriffen , daß eine Weiterentwicklung Europas
ohne vollen Ausgleich mit Deutschland unmöglich ist," so wird es
manche unter uns geben , die hieran sehr ernste Zweifel hegen . Aber
auch bei uns ist es notwendig , für die Verbreitung des dem Aufruf
zu Grunde liegenden Gedankens Sorge zu tragen . Man kann es
wohl verstehen , wenn infolge der Behandlung , die wir seit Kriegs -
Schluß erfahren haben , weite Kreise unseres Volkes den Gedanken der
Verständigung ablehnen . Immer wieder muß betont werden , daß
man Politik nicht- mit dem Gefühl , sondern in erster Linie mit dem
Verstände machen muß . Die Eisen - und Stahlindustrie Deutschlands ,
Belgiens , Frankreichs und Luxemburgs steht, wie an anderer Stelle
berichtet wird , unmittelbar vor dem Abschluß einer Vereinbarung ,
die den Konkurrenzkampf der Länder untereinander beseitigt und ihn
auf eine friedliche Grundlage stellt . Gerade das zeigt , von wie
außerordentlich großer Bedeutung ein solcher politischer und wirt -
schaftlicher Zusammenschluß sein kann . Was fllr den Verband der
Eisen - und Stahlindustrie möglich ist, sollte auch für die fllhrenden
Politiker der verschiedenen Länder möglich sein . Man darf in dem
Aufruf eine Art Vorbereitung fllr die im September stattfindende
Tagung in Genf sehen. Es wllrde ein wahrer Segen für die ge-
samte Menschheit sein , wenn es im September in Genf gelingen sollte ,ein Teil der politischen Hemmungen zu beseitigen und einen großen
Schritt im Sinne von Locarno vorwärts zu tun .

Amerika und die Schuldensrage .
Eoolidge gegen weiteres Entgegenkommen .

Mellon soll nach Paris .
T .ll . Paris , 28. Juli . Nach Meldungen aus Washington hat

Präsident Eoolidge den gegenwärtig in der Bretagne weilenden
StaatSselkretär Mellon wissen lassen , er halte es für notwendig ,daß Mellon nach Paris gehe , um mit der französischen Re -
gierung Verhandlungen über die Sch-uldensrage zu führen . Fernerverlautet , daß die amerikanischen Botschafter in London und Pari .?
sich in der nächsten '

Woche nach Washington begeben , um mit Eoolidgeüber die Schuldenfrage zu verhandeln . Di« Auffassung des Präsi¬denten Eoolidge in der Schuldenfragc wird dahin gekennzeichnet ,
daß dieser das bisherige Entgegenkommen der Vereinigten Staaten
gegenüber den europäischen Schuldnern für so weitgehend halte , daß
ein weiteres Entgegenkommen nicht mehr möglich
sei . Er beabsichtigte deshalb nicht , an den bisherigen Schuldenab -
kommen Abänderungen oder sogar eine völlige Annullierung der
Abkommen zuzulassen .

TU . Paris , 28. Juli . Wie dem „Matin " aus Genf gemeldet
wird , beabsichtigt der König Fuad von Aegypten sich im Monat
August nach Genf zu begeben , um mit einigen Persönlichkeilen des
Völkerbundes wegen des Beitritts Aegyptens zu verhan -
deln . England soll dem Plane freundlich gegenüberstehe «.

Die Arbeitslosigkeit .
Von

Professor Dr Max J . Wohl .

Der Gesundungsprozeß der deutschen Wirtschaft geht über ciiic .i
steinigen und dornigen Psad . Es war als Folge der Stabilisierung
ver Währung zu erwarten , wie es ja auch heute in Frankreich er -
wartet wird , salls es gelingt , den Franken zu sanieren , daß eine
Lähmung der Produktion und damit eine starke Arbeits -
losigkeit eintreten würde . Sie wurde noch vermehrt durch die
Rationalisierung der Industrie . Schlechtgehende Unternehmungen ,
also gerade solche, die ven stärksten Verbrauch von Menschenkraiten
haben , würden still gelegt ; gutgehende würden zusammengelegt , um
die Produktionskosten zu vermindern , d - h . in erster Linie wieder
um den zahlenmäßigen Gebrauch von Arbeitern herabzusetzen - Die
Maschine verdrängt immer mehr den Menschen und die fortschrei¬
tende Technik lehrt uns , dasselbe Quantum Ware mit einem bestän «
dig sinkenden Aufgebot der kostspieligen menschlichen Arbeitskraft
herzustellen .

Die Arbeitslosigkeit braucht also nicht mit Notwendigkeit ein
Zeichen des Niederganges zu sein , sondern sie kann auch ein Beweis
sein , daß die deutsche Wirtschast nach Ausscheidung der unrentablen
und überflüssigen Betriebe gesündere und vereinfachte Produktions «
Methoden gefunden hat . Wenn man auch unter diesem Gesichts -
Punkt die Arbeitslosigkeit nicht zu pessimistisch betrachten darf , so
bleibt es doch etwas Furchtbares , daß es heute etwa 1 700 000 Men -
scheu in Deutschland gibt , die trotz desbesten Willens keine Möglich -
keit finden , sich durch die Arbeit ihrer Hände zu ernähren , Welche
Fülle von Jammer , Not und Verzweiflung sich in dieser Zahl ver -
birgt , ist kaum auszudenken . Allerdings muß man auch in Betracht
ziehen , daß wir früher eine Armee von 700 000 Mann unterhalten
haben und daß wir noch heute etwa 300 000 ausländische Arbeiter
beschästigen . In Frankreich ist man schon jetzt entschlossen , die Frem -
den rücksichtslos auszuweisen , wenn die befürchtete Arbeitslosigkeit
eintritt , in Deutschland scheut man vor dieser Härte zurück , und da
es sich in der Hauptsache um deutschstämmige Arbeiter aus Böhmen
und Oesterreich handelt , mit Recht .

Die Erwerbslosen müssen natürlich unterhalten werden . Han -
delte es sich dabei um eine vorübergehende wirtschaftliche Depression ,
also um eine Erscheinung von zeitlich begrenzter Dauer , so könnte
diese Last vom Staate übernommen werden , da wir aber mit einem
längeren Anhalten der Arbeitslosigkeit , vielleicht sogar noch mit einer
Zunahme rechnen müssen , so läßt sich die Erwerbslosen -Unterstützung
in der Form der Wohltätikgeit nicht durchsühren . Abgesehen davon ,
daß man die Unterstützten von der Arbeit entwöhnen und zu wirt -
schaftlich unbrauchbaren Menschen machen würde , könnten auch Reich
und Länder diese Milliardenbeträge auf die Dauer nicht aufbringen .
Man muß versuchen , aus den brach liegenden Kräften Nutzen zu
ziehen , man muß versuchen , den Leuten ihre Arbeitsfähigkeit sür
die Zukunft zu erhalten , dazu soll "die produktive Erwerbslosen -
Unterstützung dienen .

Es gibt in Deutschland genug Notstandsarbeiten , die in Angriff
genommen werden können , Anlage von Kanälen , Bau von Bahnen
und Brücken , Entwässerungen , Umbruch von Mooren usw . , alles Auf -
gaben , die bei der heutigen Wirtschaftslage kein Pruiatunternchmer
übernehmen könnte , die aber fllr die Zukunft von höchstem Nutzen
sein können . Die Finanzierung soll daher nicht aus den lausenden
Eingängen , sondern mit Hilfe einer Anleihe erfolgen . Das ist eine
durchaus berechtigte Maßnahme , vorausgesetzt , daß bei diesen Arbei -
ten der Gesichtspunkt der Produktivität wirklich gewahrt wird , und
daß Werke geschaffen werden , die sich als Gegenwert der aufgewende -
ten Barmittel darstellen . Ist das nicht der Fall , so sllhrt die geplante
„ Reichsarbeitsanleihe " zu ungesunder Schuldenmacherei , zu einer
Abwälzung gegenwärtiger Verpflichtungen aus die Zukunft . Die Ar -
beitslosigkeit darf nicht in der Weise bekämpft werden , wie wir deG
Krieg oder den Ruhrkampf finanziert haben . Die augenblickliche Geld -
flllssigkeit darf nicht zur Schaffung von neuen Papierwerten ausge -
nutzt werden .

Es kommt also alles darauf an , daß nur wirklich produktive Not -
standsarbeiten ausgewählt werden und zweitens , daß ihre Aus -
fllhrung in einer Weise erfolgt , daß sie auch produktiv bleiben . Das
wird besonders schwierig sein . Die Arbeit der Erwerbslosen ist mei -
stens sehr kostspielig . Die Leute stehen ihrer Tätigkeit gewöhnlich
fremd und ungeschult gegenüber und so ist zu befiirchtcn , daß ihre
Leistungen , zumal bei den heutigen künstlich hochgehaltenen Löhnen ,
nicht sehr produktiv ausfallen werden . Die Höhe der Löhne spielt
überhaupt bei der ganzen Entwicklung eine nicht unbeträchtliche
Rolle . Die Arbeitslosigkeit selbst beruht auf der ungünstigen Kon -
junktur , aber ohne eine verfehlte Lohnpolitik hätte sie niemals den
derzeitigen Umfang erreicht . Es ist dringend zu wünschen , daß die
geplanten Notstandsarbeiten vor gewerkschaftlichen Lohn - und Tarif -
experimentell unberührt bleiben , sonst dürfte die „produktive " Er -
werbslosenunterstützung recht unproduktiv und die Reichsarbeitsan -
leihe zu einem Sorgenkind der ^ inanzverwaltung werden .

Bei der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit muß man vor allem
berücksichtigen , daß diese zum mindesten noch mehrere Jahre anhalten
wird . Die deutsche Produktion und vor allem der Export sind noch
weit von dem Umfang und dem Wert der Vorkriegszeit entfernt ,
aber selbst wenn diese errreicht wären , so wllrde das infolg « der Ra -
tionalisierung der Wirtschaft und der verbesserten Technik noch nicht
genügen , um alle arbeitsfähigen Hände zu beschäftigen , sondern es
bedarf dazu einer recht beträchtlichen Steigerung . Die Schöpser des
Dwwes -Plans rechnen zwar mit einer solchen , aber die hohen Zoll -
mauern , mit dem sich allmählich alle Staaten umgeben , und die ge-
schwächte Kaufkraft des inneren und äußeren Marktes machen die
Berechnung der „Experten "

schon heute illusorisch . Eine durchgrei -
sende Besserung ist erst zu erwarten , wenn einerseits die Kapital -
bildung in allen am Krieg beteiligten Ländern Fortschritte macht ,
andererseits der Geburtenrückgang der Kriegsjahre bei uns zur Aus -
Wirkung flelangt und das Angebot an Arbeitskräften sich damit ver -
mindert . Darüber werden aber noch fünf bis sechs Jahre vergehen ,
und bis dahin müssen wir damit rechnen , daß je nach der Wirtschaft -
lichen Konjunktur ein mehr oder minder großer Bruchteil unserer
arbeitsfähigen Bevölkerung nicht in normaler Weise beschäftigt wer -
den kann .

Das ist eine trübe Aussicht fllr die nächste Zukunft und eine
schwere Sorge fllr Wirtschaft und Regierung . Die charitative Er -
werib,slosenunterstlltzung hat sich als undurchführbar erwiesen , die pro -
duktive muß an die Stelle treten . Bei der augenblicklichen Berfas -
sung des Geldmarktes wird es ja nicht schwer sein , die dcuu evsorder -
lichen Millionen aufzunehmen , aber wenn diese nicht in sachgemäßer
Weise verwendet werden , so dürfte diese erste Anleihe auch die letzte
sein . Und was dann . Soll Clemenceau ? böses Wort doch nock» Wahr -
heit werden : dix Million » de trop ?
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daß Deutschland viel an der offenen Tür in Abessinien liege und daß
Abessinien als souveräner Staat behandelt werden müsse.

Poinears vor der Finanzkommission.
F .H . Paris , 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Ausführungen PoincarSs vor der Finanzkommission der Kammer
waren nur eine Wiederholung des schriftlichen Motivenberichts , mit
dem er gestern seine Finanzvorlage eingeleitet hatte . Poincar «
führte aus , daß er dm unmittelbare Zwecke verfolge : 1. die Her-
stellung des Gleichgewichts im Budget ; 2 . Amortisation der inneren
Schulden und 3 . Mahnahmen , um die abgewanderten Kapitalien
wieder heimzuführen . Nach den Ausführungen des Ministerpräsidenten
wurden zahlreiche Fragen an ihn gerichtet . Powcars äußerte sich
dazu ablehnend und sagte, daß er augenblicklich seinen Ausführungen
nichts hinzuzufügen habe, doch arbeite er daran , eine neue Finanz -
vorläge auszuarbeiten , über die er vorläufig nichts sagen könne .
Daswichtigstesei , dieneuenSteuernzubewilligen .
Poincar « erklärte schließlich, daß die jetzige Vorlage

nur eine Art „Vorrede"

sei , daß er aber weitaus bedeutendere Vorlagen noch einbringen
werde. PoincarS zog sich sodann zurück, und die Kommission nahm mit
20 gegen 12 Stimmen bei S Stimmenenthaltungen den Antrag an,
zur Einzelberatung überzugehen. Fünf Abgeordnete wohnten der
Sitzung überhaupt nicht bei .

Ein sozialistisches Gegenprojekt.
F .H . Paris . 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Finanzkommission der französischen Kammer begann heute die
Beratung der Finanzvorlage . Poincars erstattete ausführlich Bericht
und gab Aufklärung über einige dunkle Punkte . Der sozialistische
Abgeordnete Antonelly überreichte ein Eegenprojekt , welches folgende
Maßnahmen enthält : 1 . obligatorische Konsolidierung der schwe -
benden Schulden ; i . Regelung der auswärtigen Schulden durch eine
Kasse , in die ausschließlich die deutschen Jahreszahlungen nach dem
Dawesplan fließen sollen ; 3 . die Schaffung einer Deviscnzentralc .
welche Devisen nur für kommerzielle Bedürfnisse bewilligen darf ;
4 . sofortige Eintreibung der Hälfte der für das Jahr 192«! fälligen
Steuern .

Gemeinsame sranzösisch-belgische Maßnahmen.
Vandervelde kommt nach Paris .

F .H . Paris , 28. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am kommenden Freitag wird der belgisch« Außenminister Vandervelde
in Paris eintreffen , um mit Poincars und Brmnd über die all -
gemeine Regelung der Finanzkrise in Frankreich und Belgien zu ver-
handeln . Der „Intransigeant " erklärt dazu, daß eine Vereinbarung
mit Poincar « getroffen werden solle , damit nicht durch widersprechende
Beschlüsse in der Frage der Verteidigung der Devise getroffen würden
und damit nicht auf diese Weise die Maßnahmen der beiden Ländern
paralysiert würden ; vielmehr müßten diese Hand in Hand gehen .
Damit dies ermöglicht werde, sollen bisher in Belgien getroffene
Maßnahmen bezüglich der Konsolidierung der französischen Schulden
erst später erfolgen , weil man inzwischen eine Gesundung des bel-
zischen Frankenkurses herbeiführen will .

Poincarö komm! ins Elsaß.
TU . Strasburg i . E., 28 . Juli . Eine Bekanntmachung im „Jour -

nal officiel" bestätigt heute, daß PoincarS die Leitung der elsässischen
Angelegenheiten selbst übernommen hat . „Expreß de Mulhouse" will
im Zusammenhang damit erfahren haben , daß Poincare die Absicht
habe, selbst ins Elsaß zu reisen, um zu sagen , in welcher Weise er
die Probleme zu lösen gedenke , die man die elsässischen zu nennen
pflege.

Dr. Külz verzichte! auf seinen Dürgermeislerposten .
T .U . Berlin , 28. Juli . Die „Vossischc Zeitung " meldet : Reichs¬

innenminister Dr . Külz, der als Bürgermeister von Dresden noch bis
Ende August beurlaubt ist, hat um Entlassung von dem Posten des
Bürgermeisters nachgesucht .

Derlagung der Kalipreiserhöhung .
TU . Berlin , 28. Juli . Der Reichskalirat beschloß heute ein-

stimmig entsprechend dem Vorschlag der gestrigen Ausschußsitzung , die
Erhöhung der Kalipreise zu vertagen , bis eine weitere Prüfung der
Unterlagen sowie eine Verständigung mit den Verbrauchern ge -
nauere Ergebnisse gezeitigt hat .

Nene Spuren in öer Magdeburger
Mordangelegenheit.

TU . Berlin , 28. Juli . Wie das 8 Uhrabendblatt berichtet, hat
der Berliner Kriminalkommissar Busdorf noch vor seinem Weggang
aus Magdeburg Inserate , aufgefunden , die Schröder im „Magde«
burger Generalanzeiger ' aufgegeben hat und in denen er als In «
Haber eines Auskunftsbüros Herren zum sofortigen Eintritt einer
Dauerstellung suchte , die 500 Mark Kaution zu stellen in der Lage
seien . Von diesen Anzeigen wurden auch handschriftliche Entwürfe
aufgespürt . In einem bestimmten 5?all hat Schröder mit einem
Freunde in allen Einzelheiten einen Plan besprochen durch Heirats «
in 'erate im . Magdeburger Generalanzeiger " einen Reichen heraus «
zuloÄen und umzubringen . Möglicherweise ist auch Helling auf
diese Weise ums Leben gekommen , wosür u . a . die Tatsache sprechen
würde , daß sich Helling nachweislich vor der Todesfahrt n -ich Rott «
mersleben mit einer Barschaft von 500 Mark versehen hatte .

UeberschVemmungskataslrophe in Korea.
J .N .S. Tokio, 28. Juli . (Eigener Kabeldienst .) Drei Dörser

in der Provinz Chusei in Korea sind überschwemmt worden. Dabei
ertranken 37 Personen , weitere 71 werden noch vermißt .

Füns rumänische Spione in Rußland erschossen .
TU . Moskau , 28 . Juli . Nach dem Beschluß des Hauptkriezs «

gerichts sind 5 rumänische Svione er '
chossen worden. Die Spione ,

bei denen Aufnahmen und Skizzen über die Rote Armee gefunden
wurden , wurden bei dem Versuch , die russisch- rumänische Grenze zu
überschreiten, verhaftet . Das Außenkommissariat hat durch den
russischen Gesandten in Kiew eine Protestnote an die rumänische
Regierung gerichtet.

Selbstmord eines Antikemalisten.
T .U . Verlin , 28 . Juli . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Konswniinopel : Karo Kema l , das frühere Mitglied des fort»
schrittlich .' n Unionausichusses, der von dcm Unabhäncfigkeitsqericht
wegen Teilnahm « an d? m Komplott oegen das Leben des Präsiden «
ten Mustapha Kemal Pascha in contumatiam zum Tode verurteilt
morden war . wurde gestern in einem Hause in Stambul entdeckt.
Als Kara Kemal erkannte , daß er sich seiner Verhaftung nicht mebr
entziehen könne , verübte er Selbstmord . Kara Kemal wurde als die
Seele der Verschwörung gegen Mustapha Kemal Pascha
betrachtet.
Die Derufungsverhaudlung im Dolksoyferprozetz .

TU . Dresden , 28. Juli . Bei der heutigen Zeugenvernehmung
in der BerufSungsverhaudlung des ÄolkSopferprozesses schilderte
sowohl die Frau des Angeklagten Dr . Meißner als auch der Sach«
verständige Medizinalrat Dr . Dennecke , den Angeklagten Meißner
als einen Psychopathen , der zwar von der Verantwortung für seine
Taten nicht freigesprochen werden könne , jedoch seit jeher in seiner
Zerrüttung des Nervensystems an Wahnideen gelitten habe und so«
mit wegen geistiger Minderwertigkeit für seine Handlungsweise
nicht in vollem Umfange verantwortlich zu machen sei.

Niich der Mittagspause wurde die Weitervechandlung im Volk?«
opferptozeß aus kommenden Samstag vertagt , da auf die Verneb«
mung des Zeugen Major Uth, der vor kurzem einen RnfaN
hat , nicht verzichtet werden kann-

Rekordslug Paris — Omsk .
J .X .S . Moskau , 28 . Juli . (Eigener Nachrichtendienst.) Der

französische Flieger Jirier , der soeben seinen Rekordslug von Pari «
nach Omsk beendet hat , ist hier eingetroffen und fliegt Heute nach
Paris zurück. Er hat seinen Paris —Omsk-Flug nicht ein einzige »
Mal unterbrochen.

Tages -Anzeiger .
lNähereS siebe im Inseratenteil .)
DonnerSia « , den 29. Juli 1938-

vtuMlehrcr - im » lehrerinncn -Versammwng im „Palmengarten " , 8 Nbr .
Karlsruher Liedcrkranz : sterienznsaunncnkunst im „ Felieneck ".
Kassce Odeon : lyrokes Eonderkonzert , 8' -* Uhr .
Wiener Hossviele : Kabarettvorstcllilug . 8 Uhr .
Residcii, -L>chtsiiicle ! Ich Hab mein Her , in Heidelberg verloren .

steigt » ach .
Zeutral -^ ichisvielc Freibeuter der Liebe , Männer Im gefährlichen Alter .

Die Einigung in den
Eisenverhandlungen .

m . Berlin , 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Es darf wohl als feststehend angesehen werden, dag die
Verhandlungen zwischen Frankreich, Belgien , Luxemburg und Deutsch -
land über die Bildung eines Eisen- und Stahl -Kartells alle Schwie-
rigkeiten überwunden haben . Man rechnet mit der Unterzeichnung
des Vertrages für den 12 . August. Die einzelnen Artikel dieses
Abkommens werden voraussichtlich erst dann bekanntgegeben werden.
Was bis jetzt durchgesickert ist, ist zu mager , um sich ein abschließendes
Bild über das Gesamtergebnis der Verhandlungen machen zu können .
Offen ist vor allem noch die Quotenfrage , der die Produktion von
1920 zu Grunde gelegt werden soll. Trifft dies zu , dann scheint
Deutschland nicht allzugllnstig abgeschnitten zu haben , da die Fran -
zosen ihre vorteilhafte Stellung , die ihnen das Valutadumping
bietet, ausgenutzt haben werden, um sich einen möglichst großen Teil
an der Gesamtproduktion zu sichern. Aber darüber läßt sich erst dann
etwas sagen , wenn der Inhalt des Vertrages bekanntgegeben wor-
den ist. Bis jetzt kann nur festgestellt werden, daß durch dieses
Kartell die bisher in der europäischen Eisen- und Stahlproduktion
bestehenden unhaltbaren Verhältnisse beseitigt, die Absatzgebiete auf -
geteilt und Preisbindungen eingegangenen wurden . Damit aber
kommen wir , die wir unter der billigen französischen Konkurrenz
außerordentlich zu leiden hatten , wieder ins Geschäft , sodaß allmählich
mit dem Abbau unserer enorm großen Arbeitslosigkeit in der Eisen-
und Stahlindustrie zu rechnen ist . An dem Kartell ist England nicht
beteiligt , sodaß sich die Kraft der zusammengeschlossenen Produzenten
in er st er Linie gegen die englischen Erzeuger , dann
aber auch gegen die amerikanischen Erzeuger richten
wird.

Frankreich und Deutschland in englischer
Beleuchtung.

v.v . London, 28. Juli . (Draht,neldung unseres Berichterstatters . )
Kurze Zeit vor den Locarnoverhandlungen erschien in der „Fort -
uightly Review" eine Reihe von Artikeln , von denen besonders der
erste in Deutschland großes Aufsehen erregte , weil man annahm ,
daß hinter demselben eine offizielle Persönlichkeit von großer Beden-
tung stehe, was aber nicht der Fall war . In der Augustnummer der
genannten Zeitschrift werden zwei weitere Artikel aus derselben
Feder erscheinen , welche den Titel „Frankreich und Deutschland"
führen und interessante Berichte enthielten , die aber nicht
als ofizielle Auffassung der Downstreet anzusprechen sind.
Der Autor meint , die neuerdings eingetretene große Wendung in der
Situation liege in der Annäh « rung zwischenDeutschland
und Frankreich . Di«se Annäherung sei bis jetzt wirtschaftlicher
Natur , sie sei aber auf dem besten Wege, sich auch zu einer politischen
auszubilden . In aufmerksamen politischen Kreisen in Paris sei mm
erstaunt darüber , daß eine völlige Aenderung in d« r Haltung Frank -
reichs Deutschland gegenüber eingetreten sei . Die Rachegedanken
der Aera Pomcart seien vorüber . Es sei klar , die Deutschen wollten
den Versuch machen , mit dem Eintritt in den Völkerbund wieder eine
führende Rolle auf dem Kontinent zu spielen. <ver Verfasser zählt
einige dieser Versuche auf . Vor einigen Monaten habe die deutsche
Regierung der belgischen Regierung angeboten , die sieben Milliarden

! entwerteter Mark aufzuwerten gegen die Rückgabe von Eupen und
Malmedy . Belgien habe dies abgelehnt . Andererseits habe die
deutsche Regierung im Februar dieses Jahres der polnischen
Regierung durch die Vermittlung des Sekretariats des
Völkerbundes finanzielle Hilfe angeboten , gegen Zugeständ«
nisse in Bezug auf den Korridor , auch Polen habe abgelehnt .
Dr . Schacht habe auch zur gleichen Zeit mit dem Generalgouverneur
der Bank von England wegen eines Planes gesprochen , der fran -
zösischen Regierung finanzielle Hilfe zu gewähren gegen Abtretung
einer französischen Kolonie in Afrika an Deutschland. Der englische
Gouverneur der Bank habe sich zu diesem Plane nicht versteh « !
können . Dr . Schacht habe das gleiche Angebot den Franzosen direkt
gemacht , diesmal gegen die Räumung der beiden Rheinlandzonen .
Ferner erwähnt der Verfasser als Beweis , daß Deutschland darnach
trachte, wieder eine führende Rolle zu spielen, die angebliche Tatsache,
daß zur Zeit der englisch - italienischen Verhandlungen über Abessinien
der deutsche Botschafter in Paris beauftragt worden sei , zu erklären.

Die Persönlichkeil Pestalozzis .
Von

Lic . Dr . F. Belekat .
PtstaloPi war ein Mensch voller Gegensätze Von außen gesehen ,

erscheint sein Leben als ein planlose? Hin und Her . von innen ge-
sehen hat er eine überraschende Stetigkeit der Entwicklung. Die
Liebe zu den armen Kindern hat ihn sein ganzes Leben hindurch
begleitet . Mit der Armenanstalt auf dem Neuhof fing er an , da¬
mit hörte er auf . Sein Wollen macht de» Eindruck völliger Ufer-
losigkeit , ist aber im Grunde in all seinen Verzweigungen immer aus
ein Ziel gerichtet. De unbewußte Zielstrebigkeit kann bei einem
Menschen kaum größer sein , als sie bei ihm uwr . Aber die Art ,
wie er sein Ziel verfolgt , ist wechselnd . Bald verfällt er in ein
ungestümes Drängen . Dann geht ihm nichts schnell genug. In sol-
chen Momenten ist er rücksichtslos gegen sich und ander« Daraus
folgen Perioden scheinbar völliger Tatenlosigkeit. Er liegt dann
seiner Gewohnh^ t nach angekleidet auf seinem Bett oder irrt plan -
los in der Umgegend umher. Seine Ungeschicklichkeit ist berühmt .
Andererseits besaß er einen ungewöhnlichen Instinkt der Menschen -
beurteilunq . Wer Pestalozzi oberflächlich kannte oder ihn in häß -
lichcm Licht darstellen wollte, dem boten sich Tatsachen genug, die
ihn als einen launenhaften Menschen erscheinen lassen konnten.
Sein mit elementarer Gewalt ausbrechendes Temperament , das
in Zorn und Liebe, himmelauftürmenden Jubel , wie tiefer Schwer-
mut , gesteigertem Selbstgefühl , wie bitterster Selbstanklage , in An-
ziehung und Abstoßung immer gleich heftig reagierte , machte in der
Tat ein Zusammenloben mit ihm nicht leicht . Dennoch hat keiner
von denen , die ihn genauer kannten, darin eine Laune gesehen . Sie
wußten , daß das Gefühl bei Pestalozzi eine solche Gewalt hatte ,
daß er es nur wieder durch Gefühl disziplinieren konnte. Sie
wußten auch , wie sehr er selber darunter litt , wenn ihn der Zorn
oder die Schwermut überkam. und daß er stets bereit war , jede
leiseste Kränkung mit Liebe und Freundlichkeit tausendfach zu ver-
gelten. Damit hängt sein Schuldgefühl zusammen, das ihn manch -
mal innerlich zermürbte . Er war dann stets der Verzweiflung
nahe und empfand das Verzweifelt wieder als seine größte Schuld
Dann aber kamen auch Zeiten , in d>enen er die Weltbedeutung
seiner Sendung fühlte und mit fast prophetischer Begeisterung
von seinem Werke redete. Immer aber pflegt« er zu betonen, daß
fein Werk g« r nicht sein Werk sei .

Aehnliche Rätsel bietet seine schriftstellerische Begabung und
sein Stil . Pestalozzi hat so viel über sich und sein Werk geschrieben ,
daß man , auch ganz abgesehen von seiner Leistung als Roman -
schrift'steller , den Eindruck haben könnte, seine Lebensinteressen gin-
gen vom pädagogisch -praktischen stark ins literarische Gebiet
über. Aber er hat sich nie unglücklicher gefühlt als in der Zeit , da
nach „Lienhard und Gertrud " die Sonne feines Schriftsteller-
ruhms am höchsten stand. Denn jetzt meinten alte Leute , er , der
sonst ?u nichts zu gebrauchen sei . habe doch nun seinen „Strumpf -
weberstubl" , auf dem er für sich und seine Familie Geld verdienen
könne . Ihm selbst aber war , »seitdem das Schreiben mir ein

Strumpsweberstuhl sein sollte, als fthle niir alles . . . . und daß ich
immer unfähiger werde, mich auf irgendeine Art an meine Um -
gedungen, wie sie wirklich waren , befriedigend anzuschließen "

. Es
drängte ihn wohl , seine Gedanken auch in schriftstellerischer Form
zum

'
Ausdruck zu bringen . So wurde er sich selbst klar . Auch

meinte er immer , man müsse es den Leuten sagen , wie sie durch
ein« Neuordnung des staatlichen urfd sozialen Lebens oder durch
eine bessere Erziehung dem armen Volke „aufhelfen" könnten. Aber
ein Buch um des Buches willen zu schreiben , hätte er für eine Sünde
gehalten . Er war stol,} darauf , das ; er selbst so weng gelesen habe,
was freilich nur beschränkt richtig ist. Denn er hat , sei es auch nur
durch Zeitungen und vom Hörensagen, mit den geistigen Strömun¬
gen seiner Zeit eine sehr enge Fühlung gehabt . Aber er legte auf
„Bildung " in diesem Sinne gar keinen Wert und war froh , als er
in Niederer einen Mann sand , der . wie er meinte , die Beziehungen
seiner eigenen Ideen zur „Zeitkultur " im Interesse ihrer propa¬
gandistischen Verbreitung viel besser nachweisen könen als er.

Das Beste aber , das man aus seiner ganzen Schriftstellerei her-
aushört , ist eine tiefe , leidenschaftliche Liebe zu den Menschen , von
der er sagt , sie sei für ihn „ein sinnlich belebtes Wohlwollen " und
„eine unwiderstehliche Neigung" gewesen . Diese Liebe leuchtete aus
Pestalozzis Augen und ließ jeden , der ihn sah , die Seltsamkeiten
seines Benehmens , das Komische seiner saloppen Kleidung , seine
keineswegs ganz appetitlichen Gewohnheiten — er war ja geneigt,
„die ehrbare Reinlichkeit" zu den notwendigen Plagen der Kultur
zu rechnen — , und sein g«-wiß nicht jedem willkommenes Bcdürf-
ms . Menschen , di« ihm gefielen, in Umarmung und Kuß seine
Liebe zu zeigen , sofort vergessen . Ueber die Äugen Pestalozzis
sind wahre Dithyramben geschrieben worden. Etwas Faszinierendes
muß in seinem Blick gelegen haben , dem sich selten jemand ganz
entzogen hat .

In der neuen Literatur ist die Bewunderung de? Mannes fast
einhellig . Aber in ihr tritt „der Schulmann " viel zu sehr in den
Vordergrund . PestaloW aber wurde , wenn man den Sachverhalt
etwas zugespitzt und paradox ausdrücken darf , nur aus Zufall zum
Schulmann . Wenn ihn Leopold v , Toscana zu seiem Kultus -
minister gemacht hätte , so würd« er das wohl auch geworden sein .
Er hätte darin freilich nichts von einem Avancement gesehen und
vielleicht als Kultusminister dasselbe getan ., was er

"
nachher in

Stanz tat . Er war aber später sebr glücklich darüber , daß hieraus
nichts geworden war . Man darf ihn überhaupt nicht unter dem
Gesichtspunkt irgendeines „Faches,, oder „Berufes " ansehen. Dabei
geht immer etwas von der inneren Bewegtheit und den allseitigen
Beziehungen seines Lebens verloren . In ihm sind Tiefen und Ab-
gründe, vor denen man erschrecken kann. Aber : „Wer hohe Klarheit
hat , darf tiefes Dunkel haben .

"
Wir entnehmen ftiefe interessante Schilderung de? gro¬

ben „Menschenfreundes " dem soeben erschienenen Werke
„Johann Heinrich Pestalozzi . Ter Mensch , dcr Pbilosovg
und der Erzieher " . Das Buch gibt uns eine Darstellung
seiner Lehre , die an die Wurzeln gebt und auch die idecn -

■ geschichtlichen Zusammenhänge crschliekt . lBerlag von Quelle
u. Meyer in .Leipzig, in Leinen 10 RM ).

Weide und Bach.
Von

Ernst Joseph .
Mit tausend durstigen Blätterlippen
Die Weide züngelt hin zum Bach .
So nah die Flut und sie steht brach:
Sie möchte nur ein wenig nippen ..
Mit tausend grauen Blätterspitzen
Znm Bach die Weide fingernd greift .
Der strudelspöttisch ihr entschweift :
Sie finge gern sein Silberblitzen .

Sie möchte greifen, möchte trinken
Von seinem jiinglingleichten Sinn .
Sie neigt sich immer tiefer hin :
Bald wird sie stürzen und versinken .

Hintanzen wird er , der lachende , flammend
Unbekümmerte,
Ueber die sehnsuchtzertrümmerte,
Häßlich verschlammende .

Sprachforschung mit Röntgenstrahlen . Der Professor für Bontu «
Forschung an der Wilwatersrand -Universität in Johannisburg , Dr-
Clement Doke , hat sich jetzt zu einer längeren Studienreise nach
Nordrhodesien begeben , um dort neues Material für sein großes
Lexikon der Bantu -Sprachen zu sammeln. Der Gelehrte führt ein
Diktaphon und einen Phonographen mit sich und will die Sprache
der verschiedenen Stämme , sowie ihre Gesänge und Volksbräuche
festhalten. Doke hat sich besonders dadurch bekannt gemacht , daß er
als erster die Röntgenstrahlen für die Sprachfoychung verwertete .
Es gibt in der Zulusprache zwei verschiedene Schnalzlaute , deren
Hervorbringuna bisher rätselhaft war . Um nun genau festzustellen ,
wbe diese verschiedenen Schnalzlaute Zustandekommen , untersuchte
er einen Zulu namens Frank Nxele mit Röntgenstrahlen , indem
er dadurch die Stellung der Zunge sowie des Gaumens und den
Mechanismus des Schnalzens beobachtete.

Hohe Preise für holländische Meister. Bei einer Versteigerung
alter Meister in Amsterdam wurden besonders für alte holländische
Bilder gute Preise erzielt . Ein kleines Bild von Rembrandt Bath »
seba einen Brief von König David erhaltend " wurde für 30 000 Gul¬
den nach Berlin verkauft : auch ein Jan Steen erzielte denselben
Preis . Ein kleines Porträt , das Buis zugeschrieben wird , brachte
11 500 Gulden , eine kleine Madonna von Eerard David 19 000 Eul «
den . Weitere Preise waren : kleine Madonna von einem unbekannten
Meister -18 500 Gulden : van Goyen 10 200 Gulden : van der Meer
12 500 Gulden : ein zweites Bild von demselben Meister 13 500 Gul¬
den ; Pieter de Hoogh 9500 Gulden ; Jakob van Ruysdal 16 800
und 11800 Gulden : von neueren Meistern erhielten : Vincent van
Cogh Le Berceau " 21 500 Eulden , ein Millet 800» Eulde «.



Donnerstag , den 29. Juli 1926. Badische Presse (Morgenausgabe? Nr . 345 . Sekte Z.

Beginn üer Lanöwirtschaslsöebatte im Landtag.
Das Parlament hat einen Tag fleißiger und angestrengter Arbeit

hinter sich , der mit einem erfreulichen Auftakt begann . Die Ge-
werbeaussicht und das Arbeitsrecht standen zur Debatte , die sich aller-
dings von Anfang an zu einer solchen über das Arbeits -
Problem gestaltete. Der Deutschvolksparteiler Bauer gab hier ,
den Reigen der Redner eröffnend, den Tenor an . Aus einem war-
men Herzen , das sich ehrlich um des Volkes Note in allen seinen
Schichten sorgt , kamen wohlmeinende Worte an die Adresse der
Arbeitgeber und der Arbeiterschaft, die ihren Eindruck auch auf der
äußersten Linken nicht verfehlten . Hatte doch selbst schon der Kom-
munistenführer Bock im Landtagsplenum dem Sprecher sein auf-
rechtes und aufrichtiges Empfinden gerade für die Arbeiterschaft und
die Erwerbslosen bestätigt . Aus dem ebenfalls im Dienst des
Volks ergrauten Zentrumsmanne Dr . Retzbach sprach der er-
fahrene und mitempfindende Sozialpolitiker , dessen von hoher Warte
aus gemachten Ausführungen einem lehrreichen volkswirtschaftlichen
Kolleg gleichkamen . Leider wurde dieses erfreulich hohe Niveau
parlamentarischer Betrachtungsweise alsbald durch den Sozialdemo -
traten Brummer auf einen bedenklichen Tiefstand herabgedrückt.
Statt Ueberbrückung sozialer Gegensätze predigte er Klassenhaß und
Klassenkampf, und was er zu dem Streben Deutschlands nach
Kolonialgeltung zu sagen wußte , könnte auch der Berliner „Times "-
Vertreter ganz gut nach London gekabelt haben . Daß seine bewußt
aggressiv vorgetragene Meinung das Mißfallen vernünftiger Sozial -
demokraten erregte , zeigte das bedenkliche Kopfschütteln seines Frak-
tionsfreundes Dr . E n g l e r.
"""

In der zweiten Hälfte der Nachmittagssitzung kam man dann
zum Kapitel „Landwirtschaft und Ernährung "

. Acht
Redner sind vorläufig zu Wort gemeldet, vier nahmen gestern hierzu
Stellung. Was der landwirtschaftliche Sachverständige der Deutschen
Volkspartei , Dr. Mattes , zu sagen wußte , wurde entgegen der
gestrigen Gepflogenheit auf allen Bänken des Hauses mit gespannter
Aufmerksamkeit entgegengenommen und sogar von dem nach-
folgenden sozialdemokratischen Sprecher unterstrichen. Zeitweise
lebten auch die alten Gegensätzlichkeiten auf , die die letzte Landwirt-
schaftskammer durchzogen , und auch der Landbund wurde kritisch
unter die Lupe genommen. Heute dürfte dieses Thema wohl von
mehreren Seiten weitergesponnen werden. O

Sitzungsbericht .
Präsident Dr. Baumgartner eröffnete die Sitzung am Mittwoch

nachmittag um 4 . 10 Ufir . Da» Haus setzte die Aussprache über den
Voranschlag des Ministeriums des Innern beim Titel

Gewerbe und Handel
kort .

Abg . Wilser (D . Vpt .) verwies zunächst die Reßterung auf die
in der letzten Zeit vorgekommenen Unregelmäßigkeiten bei den Spar-
lassen , die Entlassung von drei Direktoren an der Girozentrale usw .und ersuchte den Minister , bei derartigen Anlässen eine Notiz hinaus -
gehen zu lassen . die zur Beruhigung weiter Kreide der Bevölkerung
beitrage . Solche Vorkommnisse seien der Anregung des Snarsians
keineswegs förderlich . Autfi bei der besten Aussicht könnten Unregel-
Mäßigkeiten vorkommen . In neuerer Zeit solle die Kraftverkehrs -
gesellschaft ihren ursprünglichen Zweck dahin erweitert haben , Hin-
delsgeschäfte mit Automobilreifen und Betriebsstoff zu machen . Auchein großer Teil des Automobilhandels befinde sich in Not, weswSgmdie Kraftverkehrsoesellschaft diesem solche Geschäfte Überlossen solle.Man solle gegenüber dem Handel keine Nadelstichpolitik treiben .Die Reichsbahn-A.-G babe die Vergebung ihrer Aufträge in Berlin
zentralisieren wollen. Die Verteilung durch die Eifenbahndirektionenbabe den Vorteil , daß verschiedene Firmen berücksichtigt würden . Die
Regierung möge sich dafür einsetzen , daß die Verteilung weiterhin
durch die Reichsbahndirektionen erfolge. Die Arbeitsgerichte solltenden ordentlichen Gerichten angeschlossen werden. Besondere Gerichtehätten den Nachteil, daß sie einen hohen Kostenaufwand erfordertenund vom unterlegenen Teil der Parteilichkeit bezichtigt werden könn-
ten . Einkaufsgenossenschaften, die nicht mit den Steuern und Un-
kosten des regulären Handels und der Industrie belastet seien, wür -
den diesen unnötige Konkurrenz machen . In der Inflationszeit feieine Ueberfättigung des Handels und des Kaufmannsstandes durch
ungeeignete Kräfte eingetreten . Nur wo die Konkurrenz sich freientfalte, könnten auch reelle Geschäfte betrieben werden. Der Redner
bemerkte , er sei ein Anhänger der völligen Sonntagsruhe. Siewerde aber leider in den verschiedenen Staaten verschieden gehand -
habt . Baden habe sich am strengsten an die gesetzlichen Vorschriftengehalten . Die Reichsregierung müsse bald eine einheitliche Rege-
lung herbeiführen . Es sei richtig , daß die Unkosten der Kandels -kammern in erschreckendem Maße gcstiooen feien . Es müsse dort
unbedingt abgebaut werden. Es gäbe nicht nur zu viele Syndici ,sondern auch zu viele Gewerkschafts'ekretäre. die nicht zur Verbilli -
gung des Wirtschaftslebens beitragen würden . Man könne die
Arbeitsbedingungen , Löhne usw . Amerikas nicht mit denen in
Deutschland vergleichen , da Amerika alle Rohstoffe im eigenen Landehabe. Es fei deshalb unverständlich, daß der Abgeordnete Brünner
sich gegen Deutschlands Forderung auf Kolonien wende . Es gebenicht nur bei den Arbeitgebern .Scharfmacher" , sondern auch bei denArbeitern , wie dies die Rede Brünners qewgt habe. Mit solchenReden komme man nicht zur Volksgemeinschaft. ;

Abg . Lang (Biirgl . Vgg. ) stellte fest, daß vor dem Kriege es
möglich gewesen sei . sich vom Arbeiter zum großen Fabrikherrn empor-zuarbeiten . Das Handwerk fei dem Ob-rregierungsrat Buceriusfür seine Winke und sein Entgegenkommen dankbar . Das Forschungs-«nstitut für rationelle Arbeitsmethode werde auch im Auslande an-erkannt . Die Weiterbildung der Lehrlinge müsse gefördert werden.Das Baugewerbe werde in Zukunft das aussichtsreichste Gewerbe
>ein. Die badische Verdingungsordnung werde von allen Ländernals vorbildlich bezeichnet ' sie werde aber verdrängt durch die Reichs -
regelung. Ueber das Submissionswese» werde Klage geführt. DerStaat müsse jedem unreellen Geschäfte die Spitze abbrechen .Die Arbeiten sollten in mehr kleinere Lose zerlegt

'
werden. Die

Regiebetriebe seien abzubauen . Durch das Geschäftsgebaren des
Badischen Baubundss seien viele kleine Handwerker geschädigt wor-
den . Im Interesse der Steuerzahler und des Handwerks müßte eine
solche Beteiligung der Regierung unterbleiben .

Abg . Heinzmann (Zentr.) setzte sich besonders für die kleinen
Handwerker auf dem Lande ein. Die Kreditbeschaffung auf dem
Lande sei besonders schwierig . Den Sparkassen sei die erweiterte
Geschäftsbefugnis nicht erteilt. Soweit möglich , sollten die Spar-
lassen größerer Landgemeinden hierzu zugelassen werden.

Minister Remmele beantwortete zunächst die Anfragen Milsers .
Die Girozentrale stehe unter staatlicher Aufsicht . Nach den letzten
Vorkommnissen sei gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden. Nur
der Vorstand der Girozentrale wäre in der Lage gewesen , Aufklärung
zu geben . Die Kraftfahrgesellschaft sei eine Gründunq von Reich und
Land nach dem Zusammenbruch. Die badische Gesellschaft komm« als
ausschlaggebende Konkurrenz für den Verkehr kaum in Betracht.
Wenn sie Reparaturen vornehme, so liege das im Rahmen ihrer
Geschäfte . Das Reich habe erklärt , daß ein Antrag auf Auflösung
zur Zeit nicht opportun sei. Die Regierung könne nicht die Hand
dazu geben , die Gesellschaft aus öffentlichen Mitteln zu unterhalten .Man könne nicht saaen, daß Baden sich am schärfsten an die Be-
stimmungen für die Sonntagsruhe halte. Die Geschäftsbefugnis der
Sparkassen könne nicht ausgedebnt werden, sondern sei bereits zuweit ausgedehnt . In einer Reihe von Sparkassen seien llnregel -
Mäßigkeiten vorgekommen. Die Bevölkerung müsse zu den Spar-
kassen unbedingtes Vertrauen haben können, weshalb die Staatsauf -
sicht nötig sei.

Abg . Ritte, (Kom .) meinte , daß durch die Konzentrationsbestre -
bungen der Industrie das Handwerk dem Untergang geweiht fei.

Abg . Martzloff sSoz.) nahm seinen Fraktionsgenosien Briinner
gegen die Vorwürfe der Aufreizung in Schutz. Die Regiebetriebe
der Gemeinden würden dem Handwerk keine Konkurrenz machen .Man febe sonderbare Submissionsblüten . Die Einrichtung der Ge -
werk?chaftssekretäre sei durch die Wirtschaftskämpfe beengt.

Abg. Engelhard (Zentr .) befürwortete einen zweistündigen Ge-
fchäftsverkehr an Sonntagen in den Schwarzwaldgemeinden und
weitentlegenen Ortschaften. Ausnahmefälle sollten zugelassen wer-
den. Solche Eingaben sollten wohlwollend geprüft werden.

Der Titel wurde im ordentlichen und außerordentlichen Etat
mit allen Stimmen bei 3 Enthaltungen (Kom .) angenommen .

Eichwesen .
Abg . Herrmann sBgl . Vga .) kritisiert« das Vorgehen der Be-

Hörden bei der Eichung von Maßstäben . Wenn man darauf Wert
leg« , sollten geeichte Maßstäbe in den Handel kommen . Es best«hekein gesetzliches Verbot , ungeeichte Maßstäbe in den Verkehr zubringen .

Minister Remmele bezweifelte, daß es sich hierbei um eine lln -
nötige Belästigung der Oesfentlichkeit handle . Während des Kriegsund nachher fei das Eichweken darniedergelegen . Generell kämen
geeichte Maßstäbe nur für den Geschäftsmann in Frage . Aus dem -
selben Grunde müßten auch bei den Landwirten die Waagen nach-
geprüft werden, da diese nicht immer nur für den eigenen Haus -
bedarf benützt würden . Im Interesse des kaufenden Publikums müß-ten die reichsgesetzlichen Vorschriften durchgeführt werden.

Abg . Fischer -Unterlauchingen (Zentr.) anerkannte , daß Nach-
eichungen stattfinden müßten.

Der Titel wurde einstimmig angenommen .
Bearbeitung der Landesstatistik.

Nach Ausführungen der Abgg . Dusfner (Zentr .) und Martzloff
sSoz.) und einer Erwiderung des Ministers Remmele wurde der
Titel einstimmig angenommen.

Landwirtschaft und Ernährung.
Abg . Engelhard (Zentr.) führte aus, daß man bei der Hebung

der deutschen Wirtschaft nicht die Landwirtschaft vergessen dürfe.
Die Unrentabilität der Landwirtschast werde auch von der Regierunganerkannt , Selbst - , Staats - und Reichshilfe durch langfristige Dar -
lehen, Hebung der Absatzmöglichkeit und Aenderung des Steuer-
systems sei unerläßlich. In großer Notlage befinde sich der Weinbau .
Schuld daran sei der ungenügende Zollschutz. Der Redner behandelte
dann Fragen des Obstbaus, der Abfindungsbrennereien , der Saatgut -
anstalten usw . Er schloß mit der Hoffnung, daß die Landwirtschaftwieder besseren Zeiten entgegengehe.

pfunden. Auch das Aufwertungsgesetz habe große Unzufriedenheit
hervorgerufen . Die Aufhebung der 13 Bezirksämter werde als
Ungerechtigkeit empfunden ; die Produktionspreise müßten erhöhtwerden, um der Landwirtschast die Existenz zu ermöglichen . Der
Redner wandte sich gegen die Einsuhr von ausländischem Gemüseund Obst und setzte sich für die Landwirtschaftskammer ein. Man
solle endlich die Streitaxt innerhalb der Badischen Landwirtschafts-
kammer begraben. Die Pflege der Landwirtschaft solle in einer
Hand liegen und nicht zwischen Kammer und Ministerium aufgeteilt
sein .

Minister Remmele ging dann des näheren auf die Teilung der
Zuständigkeit der Landwirtschastspflege ein . Die Frage solle jetztnicht angeschnitten werden. Die Behauptung , daß kein anderesLand solche Zustände wie Baden habe, gehe von falschen Voraus-
fetzungen aus . Der Staat müsse für das Geld, das er ausgebe,auch eine gewisse Kontrolle ausüben können . Die Einrichtung einer
Hufbeschlagschule koste etwa o000 Mark . Wenn man aber zu denvier bestehenden Schulen noch eine fünfte errichten wolle, dann käme
nicht Offenburg , sondern das Bauland oder die Gegend von Walds -
Hut in Betracht . Die badische Regierung stehe auf dem Standpunkte ,daß die Bestrebungen des Reichsfinanzministeriums und der Mono-
poloerwaltung hinsichtlich der Brennereikontingentierung nichtsmehr zu tun hätten mit dem Willen Ordnung zu schaffen, sondern die
heiligsten Rechte eines Berufsstandes verletzten. In der Vergangen -
heit habe ein Teil der Abfindungsbrennereien die gesetzlichen Vor-
schriften nicht beachtet . Die badische Regierung wende sich gegendie volkswirtschaftliche Schändigung des Badischen Landes durch die
Absichten der Reichsregierung .

Abg . Dr . Mattes (D . Vpt .) betonte gegenüber der Krise in
Wirtschaft und Gewerbe, die nur eine vorübergehende sein werde,

daß die Krise der Landwirtschaft ein« Dauerkrise sei . Die Preise , dt«
die Landwirtschaft erziele, blieben hinter den Friedenspreisen zurück.
Trotz des Schutzzolles seien die Preise im Vorjahre zurückgegangen .
Die Industrialisierung habe eine Besserung der Lebensbedingungen
der Massen gebracht, wirke sich aber durch Verteuerung der Arbeits -
kraft aus. Der Landwirt müsse deshalb heute auch gegenüber dem
Frieden die Arbeitskraft teurer bezahlen. Aus einer Statistik der
Landwirtschaftskammer gehe hervor , daß nach dem Kriege der Land-
wirt kein Verdienst erziele, Eine Möglichkeit, der Landwirtschaft zu
helfen, sei die Verbilligung der gewerblichen Produktion . Die bis -
herigen Steuererleichterungen seien weniger der Landwirtschaft als
anderen Berufsständen zugute gekommen , wie z. B die Erleichterung
der Umsatzsteuer . Besondere Bedeutung habe nur die Weinsteuer . Die
entscheidende Frage werde die produktionstechnische Umstellung inner -
halb der Landwirtschaft sein . Die wesentliche Voraussetzung hierfür sei
das Betriebskapital. Eine große Schwierigkeit für die Modernisierung
der Landwirtschaft sei die außerordentliche Zersplitterung des landwirt-
schaftlichen Besitzes . Die Landwirtschaft werde sich der Umstellung der
Wirtschaft nicht entziehen können . Der Redner begrüßte die im
Staatsvoranschlag neu eingestellten Positionen für Schulwesen. Eine
Verstärkung des Lehrpersonals solle dadurch erfolgen. Die Verein -
barungen über das Zusammenarbeiten zwischen Regierung und Land-
wirtschaftskammer würden den Weg für eine vertrauensvolle Zufam-
menirbeit ebnen. Ziel der Produktion müsse sein Hebung der Quan-
tität und der Qualität . Der rückständigste Teil der Landwirtschaft
sei die Erünlandwirtschaft , deren Förderung die Regierung Beach -
tung schenken müsse. Die Ausführungen des Ministers
über das Branntweinmonopol seien zu unterstützen. Die
Reichsregierung wolle im Herbst dem Landwirte durch
Lombardierung ermöglichen, das Getreide länger . behalten zu
können. Dasselbe sei im vergangenen Jahre von seiner Fraktion
für den Tabakbau angeregt worden. Die Tätigkeit der landwirt-
schaftlichen Abteilung im Ministerium des Innern müsse anerkannt
werden, denn es seien Fortschritte erzielt worden. Der Redner ging
dann auf Angriffe des Landbundes auf ihn anläßlich der Heidel-
berger Tagung ein Am Niedergang des Landbundes sei hauptsächlich
das Fehlen einer klaren politischen Linie schuld. Der Landwirtschaft
könne nur durch eine politisch neutrale Organisation geholfen werden,
da sie der Unterstützung aller bürgerlichen Parteien bedürfe.

Abg . Kurz (Soz .) anerkannte die Bereitwilligkeit der Regierung ,
die Landwirtschaft zu unterstützen. Der Forderung Dr . Mattes auf
Umstellung der Landwirtschaft sei beizupflichten. Der Redner sprach
seine Zufriedenheit über die Tätigkeit der Landwirtschaftsschulen aus .
In diesem Jahre leide die Landwirtschaft besonders stark unter den
Unbilden der Witterung . Deshalb müsse geprüft werden, die obli-
gatorische Hagelversicherung reichsgesetzlich einzuführen. Die Re-
gierung müsse ein Recht haben , in die Geschäftstätigkeit der Land-
wirtschaftÄammer Einblick zu tun . Die badischen Landwirte hätten
kein Interesse an einem Zollschutz. Die großen Güter sollten zer-
trümmert und auf ihnen Landwirtssöhne untergebracht werden. Die
Politik des Landbundes sei eine einseitige Jnteressenpolitik gewesen .

Um 8 .05 Uhr wurden die Beratungen auf Donnerstag vormittag
8 .30 Uhr vertagt .

Brief vom Bodensee .
(Von unserem Berichterstatter .)

K . Konstanz , 25. Juli IdÄ,.
Die Anwohner des Bodensees und Oberrheins sind mit Interesse

den öffentlichen Verhandlungen gefolgt, die die I n t e r n a t i o n a l e
Binnenschiffahrtstagung in Basel gepflogen hat . Boden-
seeregulierung, Schisfbarmachung und Kraftnutzung sind die Forde-
rungen der Stunde. In den Jahren des wirtschaftlichen Niederganges
stand die breitere Öffentlichkeit diesen Problemen skeptisch gegenüber :
man sagte sich gegenseitig: Das erleben wir nicht mehr ! Inzwischen
aber haben die berufenen Köpfe die Projekte fertiggestellt und nur
noch die Finanzierungsfrage harrt der Lösung. Freilich
die Hauptfrage , denn 60 Millionen sind nicht von Pappe ! Indessen
auch hieran wird eifrig und mit Erfolg gearbeitet . Mannheim —
Straßburg ist gelungen. Mit der Regulierung der Strecke Straßburg
— Basel muß nun auch die Schisfbarmachung der 145 Kilometer
langen Strecke Basel — Bodensee , durch die insgesamt etwa
800 00g PS . gewonnen werden und von denen die Anlagen bei
Niederschwör st ad t , Dogern und R e k i n g e n schon geneh -
migt sind und bald in Angriff genommen werden , erhält der Groß-
schiffahrtsweg ohne weiteres seine Fortsetzung, nachdem gesorgt ist, daß
bei allen zu errichtenden Staustufen für die Großschiffahrt ausrei -
chende Schleusen eingebaut werden, sowie das den jetzigen Ansprüchen
ungenügende Kraftwerk Rheinfelden umzubauen ist . Wer anläßlich
der Basler Tagung , auf die alle Oberrheingemeinden Vertretungen
geschickt hatten , die prächtige Stromfahrt Basel — Straß -
bürg mitgemacht hat , der bekam einen Begriff von der Volkswirt -
schaftlichen und zivilisatorischen Bedeutung , die die Fortführung der
Strecke nach Konstanz in sich birgt . Ein internationales Publikum
hatte sich auf den beiden Rheindampfern befunden, die die 127 Kilo-
meter lange Obcrrheinstrecke von Kleinhüningen nach Straßburg be-
fahren haben, einig im Gedanken der Fruktifizierung der Wasserkräfte
des Rheins. Dieser internationalen Einmütigkeit muß auch der
letzte Wurf gelingen .

In der Bodenseegegend rüsten sich zur Zeit Hunderte , um die auf
den 31 . Juli festgesetzte Reise durch Nordfrankreich nach Bierville
zum 6 . Internationalen Friedenskonkreß , der von dem
bekannten Friedensapostel Mare Sangier veranstaltet ist, anzutreten .
Die billigen Fahrt- und Unterkunftspreise und das abwechslungsreiche
Rundreiseprogramm von Konstanz, Straßburg, Reims , Ainien . Li
Havre — Paris hat viele veranlaßt, sich an dieser Reise zu beteiligen .
Eines Tages aber wurde von den Teilnehmern auch das Glaubens -
bekenntnis zu den Ideen Marc Sangniers . unterschriftlich verlangt :
auch darauf gingen die meisten ein . Nun siel auf die Vorfreude der
Teilnehmer ein starker Reif . Man weiß nicht , wie angesichts der
Kabinett - und Valutastürze und der da und dort gegen Deutsche
Pazifisten bereits stattgehabten Kundgebungen die Dinge sich ent-
wickelt haben und noch entwickeln werden. Ob diese Befürchtungen
berechtigt sind, läßt sich schwer beurteilen . Die Führung der Boden-
seegruppe liegt in den Händen des Rechtsanwalts Dr . Baur- Konstan,z.
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Aus Vasen .
Dvr der Vollendung des Schwarzenbachwerkes .

Die Arbeiten am Schwarzenbachwerk gehen schnell ihrer Voll-
endung entgegen. Die Baufirma , Simens -Bauunion , die das Stau -
wehr erbaut hat , hat von den Maschinen und Geräten das meiste
schon abgeführt . Zur Zeit werden die mächtigen Schwebekranen
abmontiert . Ter Stauwehr hat an der tiefsten Stelle einen Wasser -
stand von 43 Meter . An der großen Mauer werden jetzt die letztenArbeiten vorgenommen .

In Hundsbach gehen die Arbeiten ebenfalls sehr schnell vor
sich . Der Stollen , der schon vor einiger Zeit durch den Berg getrie-
ben war , wird zur Zeit ausgeschachtet. Die Tauchversuche zur Ber¬
gung des im November v . I . ertrunkenen Arbeiters werden immer
noch fortgesetzt . Bis jetzt wurde die Leiche noch nicht gefunden .

Passionsjptel Oslighelm .
Die prächtigen Ausführt, agen aus der Volksbühne Oetigheim fin-

den von Spieltag zu Spieltag größeren Zustrom. Etwas nachteiligwirkt immer noch die unbeständige Wetterlage , doch hat auch der
drohende Gewitterhimmel am letzten Sonntag den Zustrom, insde-
sondere aus dem Unterland , keinen wesentlichen Abbruch getan.
Dem Beispiel der Mannheimer Männerwelt sind diesmal die
Pforzheimer Fraucn in größerer Zahl gefolgt. Die im Anschluß an
eine Wallfahrt nach Bickelheim das Spiel besuchten . Die Polizei -
schule Karlsruhe und eine Vereinigung verschiedener Vereine aus
Daxlanden führten dem Spiel ebenfalls einige hundert Besucher zu.
Abgesehen von einem ausgiebigen Guß zu Beginn des Spieles konnte
die Aufführung ohne Störung por sich gehen . Die glänzenden Lei -
inmgen wurden wieder mit reichem Beifall belohnt.

Zum Hugunsall bei Bruchsal .
— Bruchsal , 28 . Juli . Der gemeldete Zusammenstoß hat sich

heute nacht am Tunnel an der Dragonerkaserne ereignet . Der aus
der Richtung Mühlacker kommende Güterzug fuhr in voller Fahrt
gegen den Bahnhof Bruchsal , während von dort eine einzelne Lo-
komotive kam . Nach der Aussage des dienstuenden Blockwärters
stand das Signal für die Lokomotive auf . Halt !" Trotzdem fuhr
diese weiter über die in das linke Tunnelteil führende Weiche und
dem Güterzug iu die Flanke . Dadurch wurden ungefähr zehn
Wagen des Güterzuges zertrümmert oder in Mitlei -
denschast gezogen . Einige sprangen aus den Gleisen oder fielenum . Ter Schaden ist nicht ganz unbedeutend . Personen kamen ,wie gemeldet, nicht zu Schaden . Mit den Aufräumungsarbeitenwurde gleich begonnen . Gegen 3 Uhr war ein Hilfszug mit Hebe-
kranen erschienen , um die gestürzten Wagen wegzutransportieren .Mit welcher Stärke der Anprall erfolgte , zeugt davon , daß auf un-
gefähr 30 Meter die Schienen gänzlich verbogen waren . Lokomotiv-
führer und Heizer der Leerlokomotive behaupten , gerade mit dem
Wasserglas der Maschine beschäftigt gewesen zn sein und so das
Haltczeichen übersehen zu haben.

Tagungen .
Südwestdeutsche Techmkertagung in Mannheim .

Unter starker Beteiligung aus Hessen , Baden , der Pfalz und dem
Saargebiet fand am Sonntag in Mannheim eine Tagung der tech -
nifchen Berufsgruppen im Gewerkschaftsbund der Angestellten
(G . D . A. ) stcut-

Nachdem der Leiter der technischen Berussgruppe , Bundesvor -
standsmitglied Ingenieur F r o m h ol z - Berlin , die Arbeitstagungmit freundlichen Begrüßungsworten eröffnet hatte , wurde sofort in
die sachlichen Beratungen eingetreten .

Zunächst dankte Gaugeschäftsführer F u h r m a n n - Mannheim ,daß sich die Berufskollegen für Mannheim als Tagungsort entschie¬den haben . Mannheim habe als beoeutende Industriestadt und als
Sitz einer Ingenieurschule gerade für den Techniker besonderes In -
teresse .

Als Hauptteil der Tagung folgte ein große angele« -x Vortragdes Ingenieurs F r o m h o l z - Berlin über : „ Die ^ - chsbe -
r u f s g r u p p e der technischen A n g e st e l l t e n ■» •>.' G .D .A.

"
E : zcig ' e in einem interessanten geschichtlichen Rückblick die steigende
Bedeutung , die der Techniker im Wirtschaftsleben gewonnen hat .Das jetzt jür die deutsche Wirtschaft gestellte Problem der Rationa -
lisierung rückt erneut in den Mittelpunkt der Produktion . Das ver-
Pflichtet den technischen Angestellten zu besonderer Aktivität . Aus
der Fülle der aktuellen Forderungen wurde besonders auf d ' e
Ausbildung , auf die Wünsche hinsichtlich des Patentgesetzes , auf die
soziale Gesetzgebung und auf die technische Gerichtsbarkeit hinge-
wiegen . Gestützt auf reiche persönliche Erfahrungen , zeigte der Red-
ncr , daß alle diese Forderungen nur Anerkennung finden werden,wenn der Techniker mit Zielbewußtsein sich dafür einsetzt . Dazu ge-
hört , daß er geschlossen hinter seiner Organisation steht .Nachdem in einer sehr interessanten und angeregten Aussprache
verschiedene Fragen der Reichsbahngesellschaft, des Reichsknapp-
schaftsgefetzes , sowie der sozialen Verbältnisse in der Schwerindustrie
Erörterungen gesunden hatten , folgte eine Besprechung über die im
September vorgesehene Technikertagung in Hamburg .Nun schlössen sich die Geschäftsberichte der GeschäftsführerR o ch l i tz e r - Frankfurt a . M . und M i e d r e i ch - Ludwigshafena . Rh . an . Aus beiden Berichten war zu ersehen, daß die Technik «!-
bewegunz in den Gauen Baden , Pfalz , Saar und Hessen im Er -
-larl ' -i begriffen i 't und daß in Bezi .i aus die Tarisarbeit . den
Rechtsschutz , sowie die Vortrags - und Bildungstätigkeit eine wert-
volle Arbeit im Interesse der Berufskollegenschaft geleistet worden ist .

Nachdem der Senior der Technikerbewegung Mühlinghaus -
Mannheim , der seit 40 Jahren in der Bewegung steht , sowie dieSenioren S ch ol - Neckarzimmern und L u b a d e l - Kassel für ihreTreue ehrende Worte des Dantes und der Anerkennung gesundenhatten , wurde die Tagung mit dem Bekenntnis geschlossen, hinterder Führung des Bundes zu stehen und für die Erreichung der auf-
gestellten Ziele einzutreten .

Die Hauptversammlung des Bodenseeverkehrsvereins
fand am Sonntag in Brogenz unter dem Vorsitz des Oberbiirger -
meisters Dr . M o e r i ck e -Konstanz statt . Nach dem Geschä tsberichtverbreitete sich der Verkechrsbearbeiter des Vereins , K a h -Raoens -
bürg . über die gegenwäriigen Fahrplanverhältniffe , die tat allge¬meinen c ; s gut bezeichnet wurden . Dagegen dereite der Winter -
fahrplan verschiedene Enttäuschungen. Entsprechende Entschließun-
gen wurden einstimmig angenommen . Der Kassenbericht ergibteinen Ueberschuß von 3926 Mark . Der Voranschlag für 1926/27 siehteinen Fehlbetrag von 1000 Mark vor . der durch Ausgabe des Falt -
sührers entstanden ist. Die Aufnahme eines Darlehens zur Deckungdieses Betragcs wurde genehmigt. Eine Entschließung wegen be-
schleunigter Regulierung des Bodensees und Schiffbarmachung des
Rheins bis Konstanz fand ebenfalls einstimmige Annahme.

Ein Nachruf für Pfarrer Brandl .
qb Ottenhöfen , 28 . Juli . (Zum Unglück auf der Mädele Gabel )Der auf der Mädele Gabel in dyi Allgäuer Alpen verunglückteevangelische Pfarrer Brandt ist ein geborener Rheinpfälzer . Erweilte fr einigen Wochen in Ruderatshosen ( Niederbayern ) in der

Sommerfrische und gedachte am 27. d . Mts . wieder in die badische
H - - :nat zurückzukehren . Sein jäher Tod erweckt nicht allein in derAnstalt Illenau , in der er den Kranken allezeit ein liebevoller Vaterund Tröster war , sondern auch außerhalb und namentlich in den
Diasporag - melnden des Achertales die größte Teilnahme . Uncr-
müdlich tätig an der Seelsorge , war der Heimgegangene überall ein
gern gesehener Freund und Berater und unterhielt auch mit den
entferntest wohnenden Gliedern seiner Gemeinde eine rege Verbin -
dung . Ein großer Freund der heimatlichen Berge und ein rüstiger
Fußgänger führte er gar oft seine Anstaltspfleglinge auf die umlie-
genden 5)öhen des schönen Achertales bis hinauf zur aussichts-
reichen Hornisgrinde , auf diese Weise seinen Pflegebefohlenen einen
hohen Genuß und eine willkommene Abwechslung in dem Anstalts -
leben verschaffend . Nun ist er, der Freund der Berge, selbst ein

Vadische Presse (Morgenausgabe )

I
Opfer der Berge geworden . Man wird aber diesem edeln Manne
und Wohltäter auch weit außerhalb der Anstalt noch lange ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Slurm - und Kochwasserschäden.
Oberbaldingen , 28. Juli . (Zur Sturmkatastrophe ) . Von den

durch dos Unwetter am 19 . Juli betroffenen Gemeinden dürste Ober-
balÄngen am schwersten mitgenommen sein . Von 175 Häusern sind
135 beschädigt , zum großen Teil schwer. Die Gemeinde wird um so
schwerer betroffen, als sie gar kein Vermögen besitzt . Außerdom
Gebäudeschaden ist auch der Hagelschlag ganz bedeutend. Die Land-
wirte von Oberbaldingen werden nicht nur für die kommende Zeit
ihre Lebensmittel , fonib 'ew auch im Herbst und Frühjahr sämtliche
Saatfrüchte kaufen müssen . Für die Unwettergeschädigtcn des Bezirks
Donaueschingen hat der Fürst zu Fürstenberg 1000 Mark , der Erb -
prinz zu Fürstonberg 500 Mark gestiftet.

— Frickingen (Amt Ueberlingen ) . 27. Juli . (Kosten von Hoch -
Wasserschaden . ) Der Bürgcrausschuß genehmigte einen außerordent -
lichen Holzhieb von 200 Festmetern zur Deckung der Kostea von Hoch -
Wasserschäden an der Ealemer Aach und an Waldwegen .

I 't

) !( Ettlingen , 28. Juli . ( Eckener -Spende .) Das badische Mini -
sterium des Innern hat die Haus - uno Straßensammtung zugunsten
der Zeppelin -Eckener -Spende zugelassen. Der Gemeinderat beschloß
nun außerdem , die Sammlung für die hiesige Stadt in aller Kürze
durch Schüler des Realprogymnasiums vornehmen zu lassen .

Psorzheim. 28 . Juli . ( Belohnung für langjährige treue Arbeit .)
Dem Schreiner Christian Brenner , der 24 Zahle bei einem
Schreinermeister in Brötzingen, und dein Vorarbeiter Wilhelm Bau -
mann , Ott 20 Jahre in einer hiesigen Maschinenfabrik tälig ist,wurden durch das Handwerksamt Pforzheim unter herzlichen Elück-
wünschen ein Diplom der Handwerkskammer Karlsruhe sür treu ge-
leistete Dienste überreicht.

— Huchenfeld (A . Pforzheim ) , 28. Juli . (Auswanderer . ) Gestern
nachmiuag ging wieder ein Auswanderertransport nach Amerika ab.
Es sind 35 Perjonen , meist dem Eoldfchmiedegewerbe angehörend . die
keine Arbeit mehr in der Heimat finden und ihr Brot in den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika zu suchen beabsichtigen .

r . Seinen , 2cS. Juli . Der letzte Veteran wurde mit W . ndelin
Kilian unter großer Anteilnahme der Bevölkerung hier zu Grabe
qetragen . Kilian machte den 7ver Feldzug in dein 3 . Bad . Infanterie -
Regiment III mit , und nahm an vermiedenen Gefechten und
Schlachten teil . Er erreichte ein Alter von 70 Jahren ; über 20 Jahre
hat er hiervon als Gemeinderat seines Amtes gowaltet . Der Krieger -
verein schoß seinein oerdienten Mitglied eine Ehrensalve übers Grab .

= Bruchsal, 28 - Juli - (Wohnungsbau .) Der Stadtrat beantragt
beim Bürgerausschuß , zur Förderung des privaten Wohnungs¬
baues ein weiteres Aulehen bis zu einer halben Million Mark auf-
»ehmen zu können. Das Bürgerkollegium wird zugleich über weitere
Straßenun '.bauten sür rund 2000 Mark und den Gemeindevo . »'. ,-
schlag zu beschließen haben.

X Schwetzingen , 28. Juli . (Der Reichspräsident als Taufpqte . )
Reichspräsident, o . Hindenburg hat die Ehrenpatenschaft sür den
siebenten Sohn des hiesigen Arbeiters Lohr übernommen und den
Eltern unter Überreichung einer Ehrengabe die herzlichsten Glück-
wünsche aussprechen lassen .

— Heidelberg , 28. Juli - (Fakelzng ) Zum ersten Male seit 1914
wurde gestern abend wieder nach altem akademischen Brauch dem
mit Ende des Jahres vom Amte scheidenden Rektor zur Huloigung
von den Studenten ein Fackelzug dargebracht . Etwa vierzig studen -
tische Verbindungen mit ihren Fahnen und 700 Studierende nah¬
men an dem Zuge teil .

— HeideUerg, 28. Juli . (Pilzreichtum im Neckartal) . Das
feuchtwarme Wetter der letzten Julitage hat die Pilze in den Neckar-
Waldungen plötzlich in großer Zahl aus dem Boden schießen lassen .
Neben zahlreichen, nicht eßbaren Pilzen finden sich die sehr begehrten
Steinpilz und Pfifferlinae . Die Kriegs - und Nackkriegsjahre haben
besonder,s die ärmeren Beoölkerungsschichtendie eßbaren Pilze kennen
gelernt . Jetzt ist das Pilzsammeln für viele zu einem Nebenverdienst
geworden, da die Konservenfabriken im Neckartal für frische Pilze
pro PfuM 12 bis 20 Pfennig bezahlen.

r . Sinsheim , 28 . Juli (Beistzung ) . Ein imposanter Leichenzug
bewegte sich anläßlich der Beisetzung des durch einen Unfall mit
feinem Auto ums Leben gekommenen Mechanikers und Gemeinde-
rates Carl B ad r durch die Straßen des Städtchens . Zahlreichs
Vereine gaben dem Verschiedenen das letzte Geleit . Am Grabe spra-
chen neben Dekan Eisen Bürgermeister Sidler für den Gemein-
derat , Kaufmann L a u b i s für den Verwaltungsrat der Spar - und
Waisenkasse . Regierungsrat Fr ick für dui Artilleriebund >st . Bar -
bara , Gastwirt Leinderger für den Militärverein , Gärtnermeister
Kaufmann für den Radfahrerverein Sinsheim und den Elsenz -
gau . Veamter Ä m a n n für das Wohlfahrtsamt Mannheim , ferner
wurden Kränze niedergelegt von der Sozialdemokratischen Partei ,
vom Kano-nierverein Mannheim , vom 93 . Kreis des Deutschen Rad-
fahrevbundes , sowie von den Radfahrervereinen Dühren , Eichters-
heim , Hilsbach und Waibstadt . Nach einem erhebenden Choral der
Feuevwehrkapelle und einem Grablied des Volkschores wurde zum
letzten Abschied eine donnerde Ehrensalve über das Grab gesandt.

— Mosbach , 28 . Juli . (Rathausrenovicrung .) Zu den schönste»
Fachwerkbauten gehört das Rathaus in Neudenau , das ein Stück
Geschichte der einst kurmainzischen Stadt verkörpert, deren Gründung
in das dreizehnte Jahrhundert zurückreicht . Das Rathaus in Neu-
denau wurde im Jahre 1546 errichtet, brannte im Jahre 1640 zu
einem Teil ab und wurde später wieder aufgebaut . Durch einen
größeren Staatszuschuß war es der Gemeinde möglich , das historischeGebäude wieder herzustellen.

g Guggenau, 27. Juli . (Ein begrüßenswerter Vorschlag .) Um
den geradezu störend wirkenden Fahrzeugverkchr auf der Murgtals
straße , die zurzeit noch zum Teil unpassierbar ist durch die Kanal !-
jationsaroeiten aus Rotenfelser Gemarkung , zu erleichtern, und
gleichzeitig der Arbeitslosigkeit zu steuern, hat da* rührige Ober¬
haupt unserer Stadt , Bürgermeister A. Schneider , bei der Regie-
rung den Antrag gestellt , eine zweite Fahrstraße zu bauen , welche
vom Rotenfelser Schlößchen abzweigen und durch die rechte Stadt -
Hälfte von Gaggenau um den Amalienberg herum und durch die
Ottenauer Gemarkung um den Lieblingsfelsen herum nach Eerns -
dach führen soll .

+ Lttenau , 27 . Juli . Der hiesige Turnerbund feierte am Sonn -
tag sein 40. Stiftungsfest . Am Samstag nachmittag fand ein
Wettschwimmen statt , bei dem im 100 Meter -Schwimmen Fräulein
Dannhauser (Eaggenau ) , im 100 Meter -Brust - und Seiten¬
schwimmen P . W o l z e r (Gaggenau ) und im 100 Meter -Freistil
P . Praunsmändtl den 1 . Sieg erhielten . Abends wurde im
Straußgarten das Festbankett abgehalten , bei dem der 2 . Vor -
sitzende Wandtler die zahlreichen Gäste willkommen hieß. Die
Festrede h ' elt Hauptlehrer Müller . An eine Reihe von Mit -
gliedern wurden Ehrenurkunden verliehen . Leichtathletische Uebun-
gen . Stabübunge » der Turnerinnen , Gesangsvorträge der beiden
hiesigen Gesangvereine und Anfvrachen füllten den Rest des Banketts
aus . Am Sonntag wogte ein stattlicher Festzug durch die geschmück -
ten Straßen unseres Dorfes . Im Anschluß daran wurden Massen-
freiübungen gezeigt , an die sich das Wertungsturnen anschloß . Leider
wurde die Veranstaltung durch einen heftigen Regen gestört.

— Hönau b. Bühl , 27. Juli . ( Goldene Hochzeit .) Die Eheleute
Josef Schäfer feierten gestern ihre goldene Hochzeit .

Bühlertal , 28 . Juli . (Autounfall .) Von einem mit Langholz
beladenen Lastauto löste sich auf noch unaufgeklärte Weise der An-
Hänger und stürzte in der Nähe des Schwanenwasens die hohe Bö-
schung hinunter . Das Auto selbst folgte hinterher , überschlug sich
mehreremale und blieb schließlich einige Meter vom Langholzwagen
entfernt liegen . Der Führer August Fritz trug eine schwere
Rückenmarkverletzung davon , während der andere Führer ,
Rudolf Karcher . mit einem Bluterguß im Rücken davonkam.

cZ) Aus dem Renchtal, 26. Juli . (Ehrung . ) Die Zahl der Kur-
gäste entspricht bis jetzt immer noch nicht den gehegten Erwartungen -
Dauernden Zuspruchs von Beamten aus allen Teilen des Reiches
erfreut sich das Lehrerheim Bad Freversbach . Durch
seine Lage an der Rench , die eZ in samftem Bogen
Bogen umfließt , und inmitten der ansteigenden, mit dunkeln

Donnerstag , den 29 . Juli 1926 .
Tannen bedeckten Höhen des Schwarzwaldes ist es der Ausgangs -
Punkt zu genußreichen Spaziergängen nach allen Richtungen . Be-
vorzugt ist der Weg entlang dem brausenden Wasser , wo beschattete
Bänke einladen zu behaglicher Rast. Eine mit Vorliebe von den
Kurgästen dort besuchte Stelle erhielt in den letzten Tagen die Be -
Zeichnung . Heckmann Ruhe " zur Erinnerung an den in der Wan -
dergefellschast allgemein beliebten Lehrerveteranen H e ck m a n n«
Denzlingen , der täglich die Bank mit der traulich schützenden Eiche
besuchte . Ter kleinen, von Bau st -Durlach inszenierten Feier
wohnte auch ein Mitglied der Gemeinde Peterstal an . Er befestigte
eigenhändig die Widmung und nahm die neue Anlage in Schutz und
Pflege .

( !) Kehl, 28. Juli . ( Ausnahme von Darlehen . ) Der Bürger -
aus '

chuß genehmigt die Aufnahme eines Darlehens von 158 900
Reichsmark zur Durchführung für Notstandsarbeiten (Kanalisation
von ehemals Dorf Kehl , Anschüttung cincs Straßenzu -ges ) , für die
Erweiterung des Rathausplatzes 57 000 RM . . für die Kultivierung
des Rhcinoorlandes 28 800 RM . , für Erweiterung des Gas - und
Wasserleitungsnetzê 33 200 RM . . für Kiesbaggerung aus dem
Rhein , Herstellung von Straßenschotter usw . 30 500 RM . . RcgAlic -
rung des Schuttermühlkanals und eines Hochwassergrabsns im
Sunolheimer Grunde 9400 RM . Die Gesamtkostcn sür diese Arbeiten
betragen 314 69o RM . , davon erhält die Gemeinde an verlorenen
Zuschüssen 118116 RM . Genehmigt wurde ferner die Aufnahme
eines Darlehens bei der Basischen Girozentrale im Betrage von
300 0 ?0 RM . für bereits bewilligte Kredite und eines Reichszwi-
fchenkredits in Höhe von 154 000 RM - Dem Verkauf eines Bau -
Platzes an den Reichsfiskus für das neue Finanzamt wurde gleich-
falls zugestimmt.

= Freiburg i . Br ., 28. Juli . (Todesfall .) Am Montag ver'chied
hier der frühere Kaufmann und Mitträger der großen Handelsfirma
I . A . Krebs . Privatier Hermann Krebs , im Alter von 84 Jahren .
Der Verstorbene war nicht nur im Industrie - und Handelsleben eine
angesehene Persönlichkeit, sein Name war auch in Künstlerkreisen
sehr bekannt. In den 70er und 80er Jahren des vorigen Jahrhun -
derts war die große Zeit des künstlerischen und gesellschaftlichen Le-
bens mit dem Namen Krebs aufs engste verknüpft . Die ersten musi¬
kalischen Größen ihrer Zeit , wie Lifzt , Hans Vülow usw . waren in
des Verstorbenen Hause gern gesehene Gäste . Zahlreiche musikalische
und andere künstlerische Veranstaltungen jener Zeit wurden durch
die bereitwillige und selbstlose Hilfe der Familie Krebs ermöglicht.

Freiburg . 27. Juli . (Falsche Banknoten.) Wie der Polizei -
bericht meldet, sind noch immer falsche Fünfrentenmarkscheine tai
Umlauf . Es ist bisher nicht gelungen , die Hersteller ausfindm zu
machen . Für sachdienliche Angaben ist ein Betrag von 1000 Ren-
tenmark ausgesetzt .

Oberrotweil a . K . . 28 . Juli . lErdstöße) . Seit dem letzten
Beb .'n am 28. Juni werden in der hiesigen Gegend ' immer noch Er¬
schütterungen wahrgenommen . So wurden am Sonntag zweimal stör -
kere Stöße wahrgenommen.

— Nruenweg ( hei Badenweiler ) , W. Fuli . (Blikschlog .) Der
Blitz schlug in das elektrische Werk von Äsuenweg » nd richtete hier
nicht unerheblichen Schaden an der SicherunqSleitunq an.

— Binzen ( bei Lörrach) , 28. Juli . iSchriineneinsturz .) Hier
stürzte die Scheu» ? des Mühlenbesitzers D o f f e r i ch . an der ge«
genwärt ig bauliche Veränderungen vorgenommen werden , zusam¬
men. Glücklicherweise kamen Menschen nicht zu Schaden-

— Täck' irzen, 28. Juli . (Erschließung des Hotzenwaldss.) Durch
Zusammenwirken der Postverwaltung und der Stadtgemeinde
Säckingen ist der Hotzenwald. wohl in feiner Eigenart eine der
interessantesten Gegenden des Schwarzwaldes , für den Sonntags -
verkehr günstiger erreichbar geworden. Im Anschluß an die ersten
sowohl wie an die letzten Züge des Rhein - , Wehra - und Wiesentals
führt ein Anto direkt über Kickenbach nach Herrifchried und zurück.

t£ , Todtmoos , 28. Juli . ( St . Annatag . i Schwere Gewitter -
stürme zogen am Sonntag Morgen über unfern Bergen . Trotzdem
aber schon traf traf im Laufe des Vormittags eine ganze Anzahl
Pilger zum Annafest hier ein . Im Laufe des Nachmittags heiterte
sich das Wetter auf . Um 7 Uhr kam die große Pilgerschar von
Birndorf und kurz vor 9 Uhr setzte sich die althergebrachte Lichter -
Prozession in Bewegung . Es. war ein he . meliges schönes Bild , als
die lange Menschenschlange mit all den vielen Lichtlein sich den
Kirchberg hinauswand . Kein Haus auf dem ganzen Wege war ohne
Licht . Hell und klar stieg am andern Morgen der St . Annatag auf
und überaus zahlreich fanden sich von allen Seiten her die Pilger
ein . Kaum je hat die Todtmooser Wallfahrtskirche mehr Menschen
gesehen , als am diesjährigen St . Annaseste.

-t- Villingen , 28 . Juli . ( Vom Gaswerk .) Nachdem erst vor kurzem
die Gasversorgung Schwenningens durch das hiesige Gaswerk durch -
geführt worden ist , machen sich schon jetzt in Schwenningen Erweite ,
rungen am Rohrnetz notwendig . Der Ernsbezuß beträgt in Schwen¬
ningen bereits täglich rund 1500 Kubikn-eter.

+ Villingen , 28. Juli . (Flugtag .) Wie mitgeteilt wird , ist zu
dem für den 15 . August hier geplanten Flugtag der Kampfflieger
Udet verpflichtet worden. Mit zwei Verkehrsflugzeugen werden
Passagierrundflüge durchgeführt.

= Furtwangcn , 27 . Juli . (Besuch aus Karlsruhe . ) Dieser Tagt
sind wiederum die Studierenden des geodätischen Instituts der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe hier eingetroffen , um in dem ungemein
günstigen Gelände von Furtwangen ihre Uebungen und Messungen
vorzunehmen. Die Studenten bleiben etwa 14 Tage hier.

) ( Donaueschingen, 28. Juli . (Brand . ) Im Anwesen des Land-
wirts E . Preis in Hausen vor Wald brach heute Nachmittag um
3 Uhr ein Brand aus . der das ganze Wohn- und Oekonomiegebäiide
bis auf die Grundmauern zerstörte. Außer dem Vieh konnte nichts
gerettet werden.

# Sauldors (Amt Meßkirch ) , 28 . Juli . (Tödlich verlaufener
Unfall .) Das fünfjährige Söhnchen des Sägewerksbesitzers Hafner
stürzte vom Dach des Biaschinenhaufes durch ein Oberlichtfenster in
den VA Meter tiefer gelegenen Maschinenraum und erlitt so schwere
Verletzungen, daß es bald darauf starb. Der Kleine war anscheinend
auf einer Leiter , die zu einer Reparatur benutzt worden war , hinauf -
geklettert und hatte sich auf dem Dach zu schaffen gemacht .

= Radolfzell, 28. Juli . (Amtsniederlegung .) Generaldirekior
Karl Wolf s?n . bat sein Amt als Vorstand der Gotthard Auweiler
Pumipensabrik A .-E . Radolfzell niedergelegt und den Vorsitz de?
Aufsichtsrats dieser Gesellschaft übernommen . Seit 55 Jahren ist
Generaldirektor Wolf in tom Unternehmen tätig und ste^ t >e >t über
vier Jahrzehnten mit an le itender Stelle .

Gerichtszeitung .
: : Waldshut , 28. Juli . (Eine Rekordzahl im Diebstahl. ) Das

Schöffengericht in Waldshut verurteilte den Fridolin Stritt -
matter aus Görwihl . der beinahe 100 Diebstähle in elektrischem
Material auf dem Kerbholz hat . zu einer Gefängnisstrafe
von 2 'A Jahren . Sechs Wochen Untersuchungshaft wurden ein¬
gerechnet .

Aus den Nachbarländern.
-I- Freudenstadt . 28 . Juli . (Zu dem Liebesdrama .) Das im Vor-

lauf einer kurzen Auseinandersetzung durch zwei Revolverschüsse des
Chauffeurs Beutel schwer vernetzte Fräulein aus Köln ist den
Verletzungen erlegen . Der Chauffeur , der sich selbst erschos -
sen hat , sollte sich am Dienstag vor dem Großen Schöffengericht
wegen Betrugs verantworten . Da er nicht rechtzeitig zur VerHand-
lung erschien , wurden Erkundigungen eingezogen und dabei stellte
sich feine Tat heraus . Er war Familienvater und hatte im Kriege
mehrere Auszeichnungen erhalten .

— Neustadt a . d . H ., 28. Juli . ( Reblausverseuchung .) Bei den
Rcblausuntersuchungen im Alsenztal wurde in Hochstetten dic
erste Reblausverseuchung festgestellt . /

- - Saarbrücken . 28. Juli . (Auf der Jagd erschossen.) Em Ehe
paar , das bei Volksberg mit Pilzesuchen beschäftigt war , wur ^
plötzlich von einem Hund gestellt . Gleich darauf fiel ein Schuß und
die Frau brach getroffen zusammen. Der Jagdhüter Rauscher hattc
sie jür ein Stück Wild gehalten.
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Die PUzzett beginnt .
D -? rcarme Witterung der letzten Zeit in Beribindung mit dem

Ki& sa hat die Vorausetzung zu einem reichen Pilzwuchs in
d . i^ ^ äld ^ rn gejchafjen . Vor allen Dingen sind es die Steinpilze ,
Pfifferlings uns Champignons , die bekannt sind und gern gegessen
wcrdnl . Unser deutscher Edelpilz ist der Champignon . In Frankreich
wird dieser Pilz in eigenen Beeten und Kellern künstlich gezüchtet
und teuer verkaust . Die Pilze sind äugerst nuhvljaft und kommen
Ott Eiweiggehalt dem Fleisch gleich . Doch muß sich der Sammler beim
Suchen sehr vorsehen ; denn der giftigste Pilz , den die deutsch«
Flo ^a zu verzeichnen hat , der Knollenbläterschmamm . sieht ihm täu -
schend ähnlich . Der einzige Unterschied sind die braunen Eamellem auf
der Unterseite des Hutes beim Champignon , während die des Gift -
pilzes weih bleiben : außerdem hat letzterer am Wurzelende eine
Knolle , die der Champignon nicht aufweist . UcHer die verschiedenen
Zubereitungsarten der einzelnen Pilzforten findet mon in
Kochbüchern genügend Aufschluß . Die Pilzsucher haben natürlich ein
Interesse daran , den Pilzbeswnd nicht zu verkleinern und ihm eine
vernüftige Pflege angcdeihen zu lassen . Vor allen Dingen dürfen
Pilze nicht ausgerissen , sondern sollten abgeschnitten werden ; aus dem
die neuen Pilze nachwachsen . Der erfahrene Pilzsammler sollte auf
jeden Fall giftige Pilze , die er findet , vernichten , um weniger er -
fahrene Leute vor schweren gesundheitlichen Schädigungen zu be-
wahren . In neuester Zeit werden die Pilze auch genau wie andere
Gemüse getrocknet und für den Winter aufbewahrt . Das Trocknen
geschieht entweder in der Sonne , auf dem Herd oder im Backofen.
Die kleinen Pilze werden auf eine Schnur gereiht und aufgehängt .
Die größeren schneidet man in Stücke und legt sie auf weißes Pa -
pier , niemals aber auf Kuchenbleche . Die getrockneten Pilze müssen in
Gläsern oder Papierdüten hängend auberrmhrt werden . Will man die
getrockneten Pilze verwerten , so muß man sie einige Stunden vorher
in lauwarmem Wasser einweichen , oder aber man stößt sie zu Pul -
ver und fügt dieses als Würze den Suppen und Saucen bei .

Abspringen von fahrenden Zügen . Die Unsitte , daß Reisende
beim Einfahren von Eisenbahnzügen in die Bahnhöfe bereits die
Türen der Abteile öffnen und sogar , bevor der Zug zum Halten
siekommen ist, abspringen , nimmt in der letzten Zeit mehr zu . Ganz
besonders kann dies bei Zügen , die vorwiegend dem Berufsverkehr
dienen , beobachtet werden . Abgesehen davon , daß sich solche „eilige "
weisenden großen Gefahren an Leben und Gesundheit aussetzen , ge°
sährden sie auch durch ihrt Handlungen , die auf den Bahnsteigen
siebenden Personen . Die Eisenbahn leistet für solche selbstverschuldeten
Unfälle keinerlei Schadenersatz . Um dem Unfuge des vorzeitigen
Türöffnens und Abspringens entgegenzuwirken , werden jetzt von der
Reichsbahn bei den hauptsächlich in Frage kommenden Zügen Streif -
dienste eingerichtet , die die Aufgabe haben , Personen , die durch ihre
unbeachteten Handlungen sich und andere in Gefahr bringen , festzu-
stellen und der Bestrafung zuzuführen .

Die letzten diesjährigen Feriensonderzüge nach Baden und dem
Schwarzwald verkehren : Von Berlin am 8t . Juli , von Hamburg
am 31 - Juli und 15 . August , von Bremen am 30 . Juli und 14. August ,
von Hagen und Düsseldorf am 31 . Juli und 18. August , von Dort -
mund am 30 . Juli und 16 . August , von Köln am 30. Juli und 16 .
August , von Münster am 31 . Juli . In umgekehrter Richtung , von
Baden ausgehend , verkehren die letzten Sonderzüge : Nach Berlin
am 2 . August , nach Hamburg und Bremen am 1 . und 3. August , nach
Duisburg am 1 . August , zur Gefolei Düsseldorf am 2 . und 20. August ;
ferner verkehren Sonderzüge ab Mannheim nach München am 31 .
Juli , von Mannheim und Heidelberg nach Konstanz und Basel
« 31 1- August .

Berieh « Karlsruhe —Nürnberg und Bamberg —Sachsen . Zn
Beginn der Hauptreisezeit besteht Veranlassung , auf die seit
15 . Mai neu geschaffene vorzügliche beschleunigte Verbindung Karls¬
ruhe —N ürnberg über die Kraichgaubahn hinzuweisen .
Der neue BP .-Zug 318 verläßt Karlsruhe um 7 .14 Uhr morgens ,
erreicht Heilbronn um 8 .43, Hall um 9.53, Nürnberg um 12 .33 nach¬
mittags . In Nürnberg bestehen unmittelbare Anschlüsse nach Bam -
berg (an 1 .42 ) , Leipzig an 8 . 12 , Verlin Aich, Vf . an 11 .52 abends ,
sowie nach Bayreuth (an 3 .38 ) und Hos (an 6.18 ) . Besonders wert -
voll ist, das; der neue Zug durchweg auch die 4. Wagenklasse führt ;
es ist somit möglich , von Karlsruhe mit einer Fahrkarte 4 . Klasse
>n 13 Stunden nach Leipzig und in \ l lA Stunden nach Berlin zu
gelangen . Insbesondere aber ist der Zug zu Reisen nach dem
württemberAischen und bayerischen Franken -
land zu empfehlen ; in Dombühl besteht ein Anschluß , mit dem
man 1 .47 nachmittags schon Rothenburg ob der Tauber
erreicht ; in Dinkelsbühl trifft der Aitschlußzug ( gleichfalls ib
DomÄihl ) um 2 .29 nachmittags ein . Endlich ermöglicht der neue
BP .-Zug 313 in sehr günstiger Weise Ausflüge nach dem Neckar -
tal zwischen Heilbronn und Heidelberz . In Heilbronn
besteht täglich unmittelbarer Personenzugsanschluß ( ab 8 .48)
nach dem Neckartal ; an Sonntagen besteht außerdc >»n Anschluß
auf den um 9 .30 vormittags in Heilbronn abgehenden Dampfer ,mit dem Wimpfen 10 .25 , Eberbach 12 .45 und Heidelberg 2 .3« nach¬
mittags erreicht wird . Bemerkt wird , daß in Karlsruhe Sonntags -
karten 4 . Klasse ausgegeben werden , die wahlweise nach
Heilbronn und Heidelberg gelten (Preis 3.30 RM .) , so
daß die lohnende Dampferfahrt A e i l b ron n — H e i d e l -
berg in der vorteilhaftetsten Weise eingeschaltet werden kann . Im
übrigen wird auf die in den Bahnhöfen und Gasthäusern aus -
hängenden Plakate mit der Ueberschrist „Vo-n Karlsruhe durch den
Kraichzau nach Heilbronn —Rothenburg o . T .—Nürnberg —Bam -
bcrg "

. die den genauen Fahrplan enthalten , verwiesen .
Die Einreise in die Schweiz . In letzter Zeit sind zahlreiche beut

►che Relchsangehörige wegen llebertretung der fremden polizeilichen
Stimmungen in der Schweiz bestraft und ausgewiesen worden ,Die Einreise in die Schweiz zum Antritt einer Stelle lediglich auf -
grund eines Reisepasses oder mit dem im kleinen Grenzverkehr M
gelassenen Ausweis ist nicht zulässig . Es ist vielmehr zur Arbeits
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Die 30 Iahrfeier öer Burschenschaft Arminia.
Das Arminenhaus konnte beim Begrüßungsabend am

Freilag die Zahl der Alten Herren und Gäste kaum fassen. Nicht
eadenwollendes Händeschütteln und manch kräftiger Zutrunk bestätig
ten aufs Neue di -! engen Freundschaften , die in der Studentenzeit
geschlossen wurden . Am Sonntag fand auf dem Arminenhaus eine er -
hebende Gedentfeler für die Toten der Burschenschaft statt . Die
Gedenkworie des Vorsitzenden der Alt - Herrenschaft , Herrn Dipl . -Ing .
C. Santo , klangen aus in dem Eelöonis , zum Dank für die Taten
der Toten unentwegt einzustehen für Eqre , Freiheit . Vaterland . Der
Festkommers jand am Samstag Adend im Eintrachtsaale statt .
Unterstützt von den Chargierten des Rheinischen - Rings und den
Karlsruher Burschenichaften Germania , Teutonia , Tuistonia , eröff¬
nete der Sprecher Herr eand . mach. Litterscheid den Cammers
mit dem Gruß an alle Gäste , insbesondere an den Rektor der Tech-
Nischen Hochschule, Seine Magiifizenz Herrn Geheimen Rat , Pro -
sejior , Dr . ing . , Dr . >ng . e . h . Rehbo ck der mit vielen Professoren
der Hochschule erschienen war . In der Festrede gab Herr Professor
E . Beck ein poesiedurchwobenes Bild der Entwicklung der Burschen -
schaft Arminia im Zusammenhang mit der Entwicklung der nunmehr
lgvjährigen Friedericiania und dem Studentenleben an der Karls -
ruher Hochschule. Er führte weiter aus , wie die Burschenschaft Ar -
minia aus der am 7 . März 1876 gegründeten Gesellschaft Arminia
durch deren Umwandlung am 17 . Juli 1879 in eine Burschenschaft ,
entstand . Von den 5 Gründern ist nur noch Herr Ing . Reich , Mann -
heim am Leben , der zur Freude aller als 100. Semester ehrend be-
grüßt werden konnte . Zusammenschlüsse mit den anderen Karlsruher
und auswärtigen Burschenschaften fanden statt . Im Oktober 1909
konnte die Arminia ihr eigenes Heim in der Durlacher Allee (erbaut
von Herrn Prof . E . Beck ) beziehen . Die schweren Zeiten des großen
Völkerringens haben von der Arminia hohe Opfer gefordert , von
101 Arminen , die ins Feld zogen kehrten 25 nicht wieder . Den
Jungen gab der Redner die Mahnung : „Nicht in Aeußerlichkeiten
und Form >achen sollen wir unsere Kraft vergeuden . Das Trennende

in unserem Volk muß vor der Erkenntnis weichen , der Schicksals-
gemcinschaft des ganzen deutschen Volkes , das um sein Dasein ringt .

"

Äen Alten rief er die Worte des Burjchcnjchafters Scheffel zu ; „Nicht
rasten » nd nicht rosten , Weisheit und Schönheit kosten, Durst löschen
wenn er ^brennt , die Sorgen vertreiben mit Scherzen , wer 's kann der
bleibt im Herzen , Zeitlebens ein Student .

"
Seine Magnifizenz der Rektor der Technischen Hochschule Friede -

ririania ergriff hieraus das Wort und übermittelt die Glückwünsche
der Hochschule. Er gab seiner Freude und Anerkennung Ausdruck , daß
nie Burschenschaft Arminia mit Erfolg während eines halben Jahr -
Hunderts gemeinsam den Weg mit der Friedericiania gehen konnte
und sprach die Hoffnung aus , daß auch in Zukunft dies so bleiben
möge . Die Friedericiania wünsche der Arminia weiterhin Blühen ,
Wachsen und Gedeihen . Nachdem die Vertreter der im Rheinischen -
tfing zusammengefaßten , enger befreundeten Burschenschaften , der
Vereinigung alter Burichenschafter , ihre Grüße und Glückwünsche
übermittelt hatten , stieg der alte , feierliche Studentenbrauch , der
^' andesvater unter dem Bluinenregen der zahlreich auf der Galerie
anwesenden Damen .

Eine besondere Weihe erhielt der Commers , als hierauf der ein »
« g noch lebende Gründer der Burschenschaft Arminia , Herr Ing .
Reich (Mannheim ) das Präsidium erhielt und in beweglichen Wor -
ien seinen Gefühlen Ausdruck verlieh , daß es ihm vergönnt sei , diesen
Markstein in be/ Geschichte der unter seiner Mitwirkung gegründeten
Burschenschaft zu erleben .

Der Sonntag vereinigte nochmals alle mit den Damen zu einem
Eesellschaftsabend im Saale der Eintracht und der Montag
sah die Arminen in Herrenalb zum Exbummel . Als um 10 Uhr
die Heimfahrt mit Sonderzug angetreten wurde , flammte die Ruine
Frauenalb in festlicher Beleuchtung auf . Ein großartiges Schauspiel ,
dessen ungestörter Anblick durch das freundliche Entgegenkommen der
Albtalbahn , den Zug auf der Strecke halten zu lassen , voll ausge -
lostet werden konnte .

aufnähme außerdem noch eine besondere Zusicherung der Billigung
zum «Stellenantritt erforderlich , die unter allen Umständen vor der
Einreise durch Vermittlung des zuständigen schweizerischen Konsu¬
lats beschafft werden muß . Näher « Auskunft hierüber ist bei d« n
Bezirksämtern zu erhalten .

Schlechte Fensterbriefe " werden nicht befördert . Bei Fensterbrief -
Umschlägen ist die Fensterfläche vielfach so wenig durchsichtig , daß
man die Aufschriften , namentlich bei Lampenlicht , kaum lesen kann .
Dies erschwert die Bearbeitung bei der Post . Die beteiligten Dienst -
stellen sind deshalb jetzt angewiesen worden , hierauf besonders zu
achten . Die Absender sollen aufgefordert werden . Umschläge mit ein -
wandfreiem Fenster zu verwenden . Wird die Aufforderung nicht be-
achtet , so werden die Sendungen von der Beförderung ausgeschlossen .

ich- KriegsgräberfLrsorge . Ein Mitglied des Landesverbandes
Baden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat von
seinem Besuch des Friedhofes A n d e ch y bei Roye ( Somme ) einen
Auszug aus der Friedhofsliste mitgebracht . Der Friedhof enthält
80 Gräber von Angehörigen des Leibgren . -Regts . 109, des Inf .-
Regts 169. 170, Res . - Inf .-Regts . 270, Feldart .- Regts . 14 , 40 , 66,
Pion . 14 . Die Liste liegt in der Geschäftsstelle des Landesverbands
Karlsruhs , Richard ^Wagner - Straße 13 , die auch schriftlich Auskunst
erteilt , zur Einsicht auf .

Eine Warnung für Touristen . Die „Bergwacht " macht darauf auf -
merksam , daß gegenwärtig in der Nähe des Brenner auf italienischem
Gebiet Manöver stattfinden und daß Touristen , die dieses Gebiet
besuchen, mit den größten Widerwärtigkeiten rechnen müßten . Es ist
daher der Rat angezeigt , Touristenprogramme , die in dieses Gebiet
führen , abzuändern und lieber von einem Besuch in den dortigen Ber -
gen Abstand zu nehmen .

Der gefährliche Tintenstift .
Vorsicht beim Anspitzen!

Mehrfach sind recht unangenehm « Zustände dadurch entstanden ,
daß beim Anspitzen von Tintenstiften Teilchen der Stiftmasfe
ins Auge gerieten . Ziemlich gleichzeitig werden jetzt im Zentral -
Blatt für Chirurgie und in den Fortschritten der Teraphie zwei
Vergiftungsfälle geschildert , die dadurch zustande kamen , daß Spitzen
von Tintenstiften in die Haut gerieten , abbrachen und nicht als -
bald entfernt wurden . Das Methylviolett dringt dann langsam
in die Umgebung und wirkt auf das benachbarte Gewebe abtötend .
Gleichzeitig kommt es zu allgemeinen Vergiftungserschewungen ,
Fieber , großer Mattigkeit .

Bei dem ersten der beiden Fälle , den Gartenmeister -Potsdam
beschreibt , war einem 26jährigen Manne die Spitze eines Tinten -
stistes in die linke Hshlhand gedrungen . Es kam zu Störung des
Allgemeinbefindens , Darmkatarrh und Gelbsucht . Die Wunde in der
Hohlhand vergrößerte sich, sonderte dauernd ab , im Krankenhause
mußte die ganze Umgebung der wunden Stelle herausgeschnitten
werden , der Kranke hatte volle drei Monate an der so einfachen
Verletzung zu leiden . In dem zweiten von Magnus - Borkum be-
schriebenen Falle war die Spitze des Tintenstiftes in den Mittelfinger
eingedrungen und abgebrochen . Die kleine Verletzung wurde zunächst
nicht beachtet , führte aber bald zu allgemeinen Krankheitserschei -
mutzen und zu kaltem Brand mit Verlust des ganzen Fingers .

Voranzeigen der Veranstalter .
/ \ Frcitagskonzcrt im Stadtgarte » . Gutes Wetter vorausgesebt , finde «

am kommenden Freitag , Abend von 8—10H Uhr . im Stadtgarten
ein Konzert der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors
E . I r r g a li g statt . DaS sehr anlvrechend zusammenSestellte Programm
bringt u . o . auch das Werk Tschaikowskys „1812 Ouvertüre Sol - nn - tle"
niit deren Wiedergabe die Kapelle auf dem diesährigen Internationalen
Muftkfcst in Basel den ersten Preis errungen bat . Ucber die Wirkung
gerade dieses Tonwerkes gibt der Bericht eines Augenzeugen in der
„Badifchen Presse" eln beredtes Zeugnis . Der Besuch des Konzerts ist
sehr zu empfehlen .

KaushaftpsUcht .
Eine ganze Anzahl bekannt gewordener Verlustfälle aus Scya -

densersatzansprüchen veranlassen den Hausbesitzerverein , seine Mit -
alieder wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß die Haus -
Haftpflicht durchaus keine unnütze Ausgabe darstellt , sondern eine
durch die Erfahrung lange vor dem Krieg entstandene Sicherung
geg n empfindliche unerwartete Verluste .

Nur zwei Beispiele :
Im ersten Fall hat ein Hauseigentümer nach langen Versiche«

riunMjahren in einer trüben Stunde die Versicherung gekündigt .
Einige

' Monate nach Erlöschen der Versicherung stürzte eine Dame ,
die bei einem Mieter einen Besuch abgestattet hatte , die Treppe hin -
unter und renkte sich den rechten Arm aus . Die Haftpflicht des
Hausbesitzers wurde insbesondere aus der Kürze der die Tu 'öpen *
stufen begleitenden Laufstangen abzuleiten gesucht. In diesem Falle
ging die Sache noch gut aus , da sich die frühere Versicherungsgesell -
schaft bereit erklärte , die Angelegenheit zu vertreten , wenn der
Hauseigentümer sich wieder bei ihr versichert . Dies geschah auch , und
Oer Streit wurde ausgleichweise befriedigend erledigt .

Der zweite Fall : Ein Hausbesitzer ließ sein in enger Straße
gelegenes Haus neu anstreichen . Er vergab den Auftrag an einen
tüchtigen Meister , der , wie er ja voraussetzen mußte , aus seiner
Sachkunde heraus , alle erforderlichen Maßnahmen treffen würde .
Plötzlich wurde dem Hausbesitzer gemeldet, , daß im Hausgang des
betreffenden Gebäudes , der schon immer viel begangen worden ,
aber noch nie zum Schauplatz eines Unfalls geworden war ,
bereits eine ganze Anzahl von Personen kurz hintereinander ge-
stürzt seien . Wie erklärte sich das ? Von der engen Gasse fiel ,
Mmal an trüben Tagen , schon siit jeher verhältnismäßig wenig
Licht in den Hausgang , doch wurde dadurch ein verkehrsgefähr -
dender Zustand nicht geschaffen . Das änderte sich aber mit dem
Augenblick , in dem die Maler ihr Gerüst vor dem Haus auf¬
schlugen . Der Hausgang wurde nun plötzlich so dunkel , daß man
eine in ihm angebrachte Stufe leicht Übersehen konnte , und da der
Verkehr der Hausdesuchor ein reger war , war bereits eine Anzahl
von Personen über die Stufe zu Fall gekommen , ehe man durch
entsprechende Beleuchtung der kritischen Stelle Abhilfe schuf . Der
Hausbesitzer hatte den Schaden zu tragen .

Solche Beispiele ließen sich nock> zahlreich aufzählen . Es wird
aber genügen , wenn kurz die Anlässe namhaft gemacht werden , die
zu Erf -atzforderuna an die Hauseigentümer führen können .

l . Elatteisunfälle ; 2 . bei Dunkelheit ungenügende Beleuchtung
der Flure und Treppen ; 3. mangelhafte oder unterlassene Abdeckung
von Schachtöffmingen ; 4 . nicht verschlossene Kellertüren ; 5 . mangel -
haste Geländer , die den Absturz verursachen ; 6 . glatte , übermäßig
geölte Stellen in Fluren und Treppen ; 7 . ausgetretene Treppen -
stufen , morsche Bodenleitern ; 8 . hervorstehende Nägel oder Holz -
splitter ; 9 . Herabstürzen von Dachziegeln . Gesimsstücken , Fenster -
läven ; 10. n angelhafte Heizanlage bei Zentralheizunq . Gasbade¬
öfen , mangelhafte Zimmeröfen usw . ; 11 . Wasserleitunqsschäden ,
für ein normales Haus in die Betriebskoosten eingerechnet .

Im Falle einer Haftpflichtversicherung und Wasserschadenver -
sicherung erleidet der Hauseigentümer keinen Verlust an der Miete ,
da bei der Festsetzung der geschlichen Miete die Ausgaben für diese
beiden Versicherungsarten für ein normales Haus in die Betriebs -
kosten mit hineingerechnet sind.

Bücherschau .
X Der Huud , unabhängige Zeitschrist für vraktifche und Wissenschaft»

liche Kynologie . Schriftleiter :Dr , med , vet . Schäme . I . Berta , Konr .id
Most . Verlag : Gersbach u . Tob » Berlag . Berlin W 35. Monatlich zwei
Hefte mit zahlreichen Abbildungen . Bezugspreis I SO RM .

Drews . Arthur : Die Religio » als Sclbftbrmuktsci » GotteS . Ein «
philosophische Untersuchung über daS Wesen der Religion . 417 Teite « .
Grohokiav . 8 . Taus . 1925 Jena . Eugen Diederlchs Verlag Broich . 12 RA .
geb . 15.50 RM .

Trümpfe . Aus dem Lebe» eines Weltlorrefvondeuten von Philipp
Berges . Verlag Deutsche Buchwerkstätten . Dresden . „

Wollen Sie

weicfvesWa/Jeir/ |

WeichesWoffersicherh ^
billiges V/afchen ^

j , y

^ ////////////zy " '

4 Tropfen
Schnell - Hell
Genügen , ein Fenster ohne
Wasser und ohne Leder in 1
Min. spiegelblank zu putzen

Ein Kän *chen , ca . */4 Liter
Inhalt 85 Pfennig . In Drogerien
und einschlägigen Geschäften

erhältlich . AI 192
Verlangen Sie Uratisprobel

Film -
Schaiispielerüvlwerden ?
ProIpeRt gratis ! ( E43äu

F . HENNIG . C41
München NW15.

Suche
Motorrad

(nur 4-TaN , kann au »
rcp.-bedürftig sein ) , gcg.
eiu neues H. -Fahrrad
mit elettr . Licht zu tau -
schen . Zu erfragen bei
Mvthos , Mühlburg ,

Lerchenstr. 2, I . 15229

Bamenhlite ,
garniert , verkaufe Rest
Posten, zu ied. annebm -
baren Preis . P . « ätf),
«old . Amaltenstr . 47 . 6 .
Hirschstraße. 15279

Prismenglas
<6sach > und prächtige
Hirsch»N>eiveihstangcn o.
extra leichtes Jaavalas
gegen eine gut erhaltene
od. neue Schreibmaschine
od . gegen neuen Brock-
Haus in 4 Bünde, !: An -
geböte unter Nr . .1U873
an die Baöische Presse .

Mein glänzendes Seidenhaar?
Danke ich mir selbatl

Nimm auch Du 'Uli "
Portugal jeden

Morgen , und auch Dein widerspenstiges
Haar wird rasch und leicht zu legen sein .

Nur «cht mit dar ga . sadk ' tat ".

Dame
für französische Konner
sation gesucht. Französin
bcvorzuai . Anqeb . unt .
Nr . F4281 an die Ba -
discbe Presse .

l - elunden

Eriaiz -Autorad .
Gcfundrn wurde am 24.

Juli 1926, abendZ 10
Uhr . auf der WolfartS -
weiererstr . ein komplett .
Ersa !>- Kutorad . Ab,u -
W naofim. 1—2 . M ! lli
Weber , Durlach -'.'iue ,
Wilbelmstr . 17. 81475
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5üi !vest ^ ellt8cIie > in «li >8tnsun «IVitt8cIisft8Äiwng
frankfurter ^bendbörse .

Frankfurt , 28. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Bei fester Grund -
'ttmmung hotte die Abendbörse in der Aufwärtsbewegung im Gegensatz
nu den stark erhöhten Nachbörsennotiernngen keine nennenswerten

«Im übrigen waren die Knrsbesseriingcn zwischen 0 .5 und 1 Prozent . Banb
aktien lagen sehr fest. Die Abendbörse schloß lebhaft n n d f e st . —

Anleihen : 5 Prozent Kriegsanleihe 0 .5005, Schutzgebiets « « leihe
5.62.

Banken : Barmer Bankverein 112 , Bauer . Hypoth . 180.5 , Berl .Handelsbank 181 , Kommerzbank 184, Darm st . Bank 180 , Dt . Bank 106.5 ,DieZd . Bank 137, Metallbau ! 122, Mitteldt . 122.4 , Neichsbank 159.75,- Üdd. Diskont 121, Oesterr . Credit 7 .8 .
Schiff ahrtswerte : Nordd . Llond 145 Ultimo .
Bergwerks - n « d Hütte » betriebe : Bochumer 143 .5 Ultimo ,Budenis »3 . Deutsch -Luxeinburg 148.25 Ultimo , Gelsenkirchen 107.75 Ultimo ,» arveuer 152.5 Ultimo , Ilse 188 Ultimo , Kalt Aschersleben 137.5 , Kali

Wefteicaeln 141 . Älöcknerwerke 115 Ultimo . Mannesmann 120.75 Ultimo ,Mansfeldcr 113 Ultimo . Oberfchlesische Eisen 09 , Rheinische Braunkohlel,9 .25. Nbeinstahl 138.5 Ultimo , Riebeck 146.75, Rombacher Hütte 16 Ultimo ,Laurahütte 55.
I n d u st r i e a k t i e » : Adlerwerke Klener 78.5, AEG . 142 Ultimo .Aschanenburaer Zellstoff 100, Bergmann Ultimo 129, Daimler Ultimo 87.Scheideanstalt 137.25 Ultimo . Farbenindustrie 254, Frankfurter Maschinen

, .>. Goldschmidt 93.9 , Holzverkoklnng 48, Karlsruher Maschinen 39.5 , Lab -
wen er Ultimo 121 .25, Metallgcfcllschaft 182 Ultimo . Rütaerswerke 108 .25,Sc !)liefert 124 75, Siemens u . HalSke 107.7.5 Ultimo . Wavß u . Frevtag104.5 . Bad Zucker 75 Frankenthaler 07.9 , Stuttgarter 70. Juuahaus 87.Rachborfe : Allgemeine Deutsche Credit 114 , Bnderns 94, Darm -^aotcr 18n.l»2 .

^ ärenmärlit .
Produkte und Kolonlaliraren .

liarl ^ rnhe , 28 . Juli . ProbnktenbSrsc . Abteilung Getreide ,
S.-< ehl uud Futtermittel . Die Börse ist gut besucht , jedoch ent -
wickelt sich trotz der höheren ausländischen Kurse noch kein Geschäft , da
durch das unbeständige Weiter die Abgeber zurückhaltend sind und der
Konsum durch Re/rvepolitik angesichts des Inkrafttretens der neuen
Zölle am 1 . August d . Js . kür die nächste Zeit versorgt ist. Weizen , neue
Ernte vereinzelt angeboten , Preis noch nicht entwickelt . Roggen , neue
Ernte nominell 22, Sommergerste Preise noch nicht cntuickelt . neue Win -
tergerstc 19 — 20.50, Hafer , inländischer , nicht angeboten , ausländischer LI
bis 24 . neuer Plata - Mais 19.50—26. Weizenmehl . Mühlenforderuug , 43 .50
bis 43 75, Roaaenmehl , Mühlenforderuug 82 .75—88.75, Weizenfuttermehl
ic nach Qualität 11 .75— 12 .25 , Roaaenfnttermehl je nach Qualität 13 .25
bis 13.50 , Weizenkleie 9.25—9 .75 . Roggenkleie 10 .50—11 , Svezialfabrikaie
entsprechend teuerer , Biertreber 15.50—10 . Malzkeime 13 .25—18 .75 , Trocken -
fchnilzel 12 .50— 13 . Sveisekartofieln . Frühforten , 8— 9 , gelbfl 9 —10 NM .— N a u h f u t t e r m i t t e I : Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken 7 .75
bis 8 .25 , Luzerne 8 .50—9 . Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt 5— 5.50 RM . ,
alles ver 100 Kilo , Müblenfabrikate , Mais . Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe
bczw . Fcrtigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreife . Kleinere
Quantiäten entsprechende Zuschläge . — Weine uud Spirituosen :
Weinpreise steigend bei geringem Angebot . Spirituosen unverändert . —
Kolonialwaren , Ragoonreis 0.42. Grouven 0 .44 , gelbe , gespaltene
Erbsen 0.55, weine » » aar . Perlbohnen 0 .32 , Linsen , mittel 0 .59 . Kristall¬
zucker 0 .66, Salatöl 1.15, Schweinefett 1.95 , alles per Kilo .

Hamburg , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .» Warenmarkt . Kaffee ;
Brafilofferten bis 1 sh höher , Terniinpreise leicht erhöht . Lokomarkt rnhia .
SantoS spezial 110— 120. entra prima 112—110, prima 199—III , superior
105— 100 , good 101 —104 , Rio 95— 100, gewaschener Rio 125— 190 sli . —
Kakao : Während !„ Abladnngsware kaum Geschäft zustande kam , war
die Rachfrage am Lokomarkt ans dem Iiiland reger . Die erste Hand fehlte
als Abgeber im Markt iiir Abladungsware . Aecrg good fermented loko
55 .6— 56, ThoniS snperior 57, schwimmend 54, Thom ^ auf prompte Lieferung
von Lissabon 57 . Oktober -November 55. suveriror Epoccha Arriba Au .lust
bis September 82. Machala August -September 79 — Reis : Das
Geschäft war auch beute ruliig . doch zeigen die Preise weiter einer sehr be-
merkenswerte Widerstandsfähigkeit . Man nannte Burmah II Juli -August
auf Abruf 16 .4 J/&, Sept .-Okt . 16.3 , Burmah Bruch A I loko bis August
15 .6 ! .., Seilt . 15, Burmah Bruch A II loko 14 .fl, Moulmein loko bis August
20.7 !- , Sept - Andiennng 20 .9, Oktober 20.10 ! - , Nov . 21. De, . 21 .1 ^? . Siam
superior 21 .9 , loko 22.9 , Patna loko 31 . Balenzia loko 21 .3 . — Aus -
lauft jucket : Der Markt verkehrte weiter in ruhiger Haltung . Das
GcüHäft wies keine Belebung auf . doch war die Preislage ziemlich unver -
ändert . Tschechische Kristalle Feinkorn wurden prompt bis August mit
114 ! - , September -Dezember mit 14 .6 e 50 Kilo genannt . — Schmalz :
Tendein ruhig : amerik . 88 .6 , raffiniertes 40.75, Hamburger Schmalz 44
Dollar je 100 Kilo netto . — Oele und Fette : Tendenz ruhig . Preise
niive rändert .

Vlehoiarkt .
Bruchsal . 28 . Juli . Sckixeincmarkt . Angefahren wurden : 122 Milch -

fchweine und 5g Läufer . Verkauft wurden : 102 Milchschweine und 40
Läufer . Höchster Preis pro Paar Milchschweine 50 RM ., Läufer
95 RM . Häufigster Preis pro Paar Milchschweine 45 RM . , Läufer 82 RM .
Niedrigster Preis pro Paar Milchfchweine 36 RM . , Läufer 00 NM .

Metalle .
Pforzheim , 28 . Juli , Edelmetallpreise . Ein Kilo Gold 2795 NN ! . Geld ,

2812 RM . Bries : ein Kilo Silber 87.50 RM . Geld , 88.79—90 .20 NN ! .
Brief : ein Gramm Platin 13 .50 NM . Geld , 14 40 NM . Brief .

Der Ägyptische Ilaiiiiiwolliiiarkt .
Seh . Alexandrien , 22. Juli .

oii den letzten zwei Wochen sind unsere Kontraktpreise rund 94 Taler
für Sakellaridis und 1 Taler für Oberäaiiptifchc gestiegen . Dieses ist
ober keineswegs der besseren Nachfrage zu verdanken , sondern ist lediglich
Mache der Spekulation , die sich an die beständige Hausse in Newvork hält ,
die ihrerseits hervorgerufen wird durch zweifellos stark übertriebene Nach -
richten von Jnfektenfchäden an der neuen Ernte . Es wird darum kaum
ausbleiben , das ; über kurz Preise wieder sallen nerdeu , wenn nicht iu -
zwischen talsächlich größere Schäden vorkommen . Die einzige wirkliche
Nachfrage kam von den Spinnern in Italien und Frankreich , die noch
schnell einkaufe » wollen , solange ihre Valuta nicht weiter fällt . Es hau -
delte sich größtenteils um Aschmuni mittlerer Qualität . Unter solchen
Umständen ist es nicht weiter verwunderlich , wenn in den legten Tat,en
bereits mehrere „ z 1» Hansiee ' - Speknlanten am Platze ihre Meinung än¬
derten und nun . .ä la baisse" gehen . Daß linsere Preise nicht schneller
sinken ist der Stellungnahme der hiesigen Regierung zuzuschreiben , die
sich unverkä .ifliche Ware andienen lädt , uud daS darauf zurückzuführende
Ausbleiben der Verkäufe von Banniwoll - Decknugen der Pflanzer <„hedge -
felliiig " ) , was fünft zu dieser Jahreszeit fehr schwer aus unsere Prelle
drückt . Talerweise kann aber die Spekulation den Markt nicht hinauf -
noch herunterbewegen , und darum hangt der Preisstand großenteils von
der Spinnernachfrage ab . So unbedeutende Wetterberichte aus den Pflan -
jnngszcntren die Preise beeinflusset «.

Der Markt für greifbare Ware in Minet -el -Bassal ist , im Gegenlatz
zum Kontraktmarkt für spätere Lieferungen , immer noch recht lebhaft .
Die Verkäufe letzter Woche erreichten ctpa 7 200 Ballen . Pilion ist etwa
? , Tater teuere » geworden , Oberägyptische '»s Taler und Easnlli . soweit
noch erhältlich , etua Vi Dollar - Die niederen Sorten von Good Fair
abwärts erhöhten sich nur um ca . Vi Dollar .

Die Ausfuhr der letzten Woche belies sich auf Über 8000 Ballen , wovon
das meiste nach Großbritannien ging . Die Auskünfte betrugen 25 31« Ztr .
gegen 1110 zur gleichen Zeit im Vorjahre . Es steht jetzt fest , daß die
letzte Ernte 8 Mill . Ztr . Übertraf , trotz aller öffentlichen Schätzungen .
Der noch vorhandene Vorrat ist etwa 1058 (>00 Ztr . stark .

Die Nachrichten über die neue Ernte bleiben weiterhin gut . und alles
deutet darauf hin . daß wir dieses Hahr eine besonders ertragreiche Ernte
Huben werden . Das Wetter ist für das Wachstum der Pflanzen vorteil -
hait . i . I) . eine regelmätzige Hitze dauert au . In den letzten Wochen fetzte
verschiedentlich etwas starker 'Nordwind ein . und iin nördlichen Delta
find die Nächte oft kühl . Jedoch hat dies weiter keine größere Bedeutung ,
wenn bis Ende August der Zustand sich nicht mehr jnfpitzt Die Pflanzen
an und für sich sehen recht gesund aus und sind weiter vorgeschritten als
letztes Jahr um diese Zeit . Die Bewässerung soll überall hinreichend
sein , ja von manchen Gegenden Unterägyvteus hört man von lieber -
Wässerung . Krankheiten an de » Pflanzen sind allerdings entdeckt worden ,
aber sie haben bis jetzt noch keinen großen Umsang angenommen , und
es ist auch zu erwarte » , daß dieses nicht geschehen wird .

Ermäßigung des Obstmein,olles . Im deuifch - schweizerischen Handels¬
vertrag bat Deutschland der Schweiz für die Einfuhr von Obstwein und
Iu Gährung begriffenem Obstmost in Behältnissen bei einem Raumgehalt
von 15 Liter und mehr (Nr . 188 des deutsche « Zolltarifs ) einen Vorzugszoll
t' i' N 10 RM . für einen Doppelzetner eingeräumt , der nun auch auf alle
>elstbegünstigten Länder anzuwenden ist . I » Kraft trete » wird der Ber -
vag erst einen Monat nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden .

Drahtmeldungen .
Vertagung der KalivrelserliShnng .

hi Berlin . 28 . Juli .
Der Reichskalirat hielt heute unter dem Vorfitz vom Geheimrat Dr .

Kempuer eine Vollsitzung ab und nahm Kenntnis von der Bestimmung
von Mitgliedern für den Reichskalirat , die Kaliprüfungsstelle und die
Kalilohnprüfungsstelle erster Instanz , fowie eines neuen Vorsitzenden für
die landwirtfchaftlich -technifche Kaliftelle und wählte die Kommisiign zur
Prüfung der Jahresrechnuna des Nejchskalirais und der Kaltstellen für
das Kalenderjahr 1925. Das Deutsche Kalis,indikat hat die Erhöhung der
Kalipreife fiir das Inland um durchschnittlich 18 Prozent beantrag, . In
einer Ausschußfitzung vom 27. Juli war zwecks weiterer Vorprüfung der
umfangreichen Unterlage « , sowie Verständigung mit den verbrauche A
beschlossen worden , die Vertagung und die Einsetzung einer besondere .«
Kommisiign dem Reichskalirat zu empfehlen . Der Reichskalirat beschloß
einstimmig entsprechend mit der Ermächtigung , nach Beendigung der Ar -
betten der Kommission den Reichskalirat telegraphisch mit dreitägiger Frist
wieder einzuberufen . Ebenso wurden die weiteren Punkte der TageSord -
nung , die Stillegungsfrageu betreffen , vertagt .

Zu de« internationalen Eifenverhandluneen .
da Köln , 28. Juli .

Wie die „Kölnische Zeitung berichtet gab in der GeneralversammlungIflfttllltiil 'C flPr A' tHctltltlifffl Sfy\* (tinvtUiAnSn mU (QntitA

Die SoDjoolitar.

gültig gebildet , da noch verschiedene Fragen ihrer Lösung harren , aber
trotzdem bat das Svndikat seine Tätigkeit ausgenommen , wie wenn es
endgültig gebildet wäre . Größeren Schwierigkeiten begegnet dagegen der
in Aussicht genommene große Rohstahlverband . Eine Einigung auf dem
vorgeschlagenen Wege läßt sich nicht in einigen Wochen , auch nicht in
einigen Monate » erreiche » . Deutschland , Belgien , Frankreich und Luxem -
bitrg haben sich zwar auf einen bestimmten Prozentsatz festgelegt , aber eine
Einigung unter den Erzeugern eines jeden Landes ist » och nicht ersolgt .
In Deutschland ist der Rohstahlverband zustande gekommen , in Frankreich
und Luxemburg scheint man ebenfalls einer Einigung entgegenzugehen , aber
in Belgien begegnet man erheblichen Schwierigkeiten , lieber den Verlauf
der privaten industriellen Verhandlungen i » Düsseldorf wegen des Ab -
schlusses eines europäischen Eifenkariells wird in der franzöfifche » Presse
wenig veröffentlicht , fo daß es immer noch unwahrfcheinlich erscheint , daß
die Unterzeichnung des internationalen Eiseiiabkommens bereits , wie in der
Presse veröffentlicht wird , am 12 . August d . I . vor sich geht . Auf die
Schwierigkeiten in den Verhandlungen deutet auch die obige Auffassung
bin . Es scheint jedoch sicher zu sein , daß die internationale Verständigung
Über die Festsetzung einer Prodnktionsauote für Eisenerzeugnisse in den
einzelnen Ländern vor dem Abschluß steht , nachdem im Prinzip die Eini -
guug bereits erfolgt ist . Für die Quoteusestsetzung der Rohstahlindustrie
von Frankreich , Luxemburg , Belgien und Deutschland ist die Produktion
des ersten Quartals 1926 unter gewissen Abänderungen sür eine Gruppe
als Grundlage genommen worden . Für die über das Kontingent hinaus -
gehenden produzierten Nohstahlmcngen wird eine Strafe festgelegt , die
nahezu an den Selbstkostenpreis herankommt . Es verlautet , baß das Ab -
kommen znnächst auf drei Jahre geschloffen wird . Eine sofortige praktische
Auswirkung wird jedoch im allgemeinen nicht erwartet . Der Hauvtwert
des Rohstahlgemeinfchastsabkommeuö wird in seinem Charakter als Basis
für die kommende », internationale, , Kartelle erblickt . Das nächste Ziel ist
eine Verständigung über die Drahtvroduktion . ferner die internationale
Kartellier » » g für Halbzeug . Es ist aber nicht abzusehen , wann diese Pläne
durchgeführt fei » werden .

hd Berlin . 28 . Juli .
Von der Dgrmstädter 1111b Natioualbouk . der Deutschen Bank , der

Diskontoaefellfchaft , der Dresdner Bank , der Berliner Handesgesellschast ,
der Firma Blcichrocdcr . der Commerz - und Privatbank ist der Antrag
auf Zulassung der Teilschi,ldvcrfchrcibungcn der Bereinigten Stahlwerke -
AG . zu Düsseldorf gestellt worden , die bekanntlich im Betrag vo » 126 Mil -
l >o » e» RM . ausgegeben worden und mit 7 Prozent verzinslich sind . Die
Teilschnldverfchrelbnugen der Vereinigte » Stahlwerke -AG . wurde in -
offiziell schon im Freiverkehr der Berliner Börfe nmgefetzt : der letzte Kurs
stellte sich auf ca . 98.25 Prozent .

Mit Rückficht auf die anhaltend flüssige Lage des tschechischen Geld
Marktes dürfte die Finanzierung der diesjährigen tsidechifcheu Zucker -
kampagner i » der Tschechoslowakei keine Schwierigkeiten bereiten . Es il !
zu erwarten , daß man mit den ans dem inländischen Markt vorhandenen
Mittel » auskommen wird . Die Frage der Zuckerkrediie wird oielleicht
schon in de» nächsten Tagen Gegenstand von Internen Besprechungen der
Tschechischen Natioualbauk bilden .

Der AR . der Breslauer Messe AG . in Breslau Hai beschlossen , die '
diesjährige Breslau « Herbstmesse trotz der »ahlroichen , besonders aus der
Textilindustrie vorliegenden Anmeldungen von Ausstellern ausfalle «
und nur die SU # 6 e l in e s f e aus besonderen Wunsch der Interessenten
dieser Gruppe stattfinden z« lassen . Die abgegebenen mehreren Hundert
Anmeldung werden für die Frühjahrsmesse 1927 mit Vorrecht vor¬
gemerkt .

Banken und Geldwesen .

c Spar - und Darlehenskasse Rhodt G . m . b . H . , Rhodt <Pfalz ) . Die
Gesellschaft verzeichnet für 1925 einen Gesamtumsatz von 7 .9 Mill . RM .
und einen Reingewinn von 4 084 RM . , woraus 8 Prozent Dividende
auf die Gefchäftsguthgben von 20 520 RM . der 355 Mitglieder verteilt und
2 000 RA ! , dem Reservefonds und der Betriebsrücklage überwiesen werden .

c Gewerdebank Aschassenburg A .-G . Das Institut hat sich im Ge -
fchäftsjahr 1925 befriedigend entwickelt , verfügte dauernd über größere
fliisfiae Mittel und konnte alle, , berechtigten Ansprüchen der Kundschaft
gerecht werden . Vor größeren Verlusten blieb die Gesellschaft bewahrt .
Von 65 492 RM . Ueberschuß benötigten Unkosten , Steuern usw . 52 154,
Abschreibungen 8 759 RM . Aus dem dann verbleibenden Reingewinn
vo » 9 579 RM . werde » 6 Prozent Divideude ausgeschüttet , 2 000 RM .
dem Reservefonds zugeführt und 1279 RM . auf neue Rechnung vpr -
getragen .

Reichsbank -Ausweis vom 23. Juli 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkasseubestand . . .
Golddepot (unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbanken ) . . .
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Bombard .-Ford ,
Bestand an Effekten . . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . «
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Spez - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung .
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

23 Juni 1926

177 212 unveräDf *.
1492 210 + 49

1231775 + 49

260 435 unveränd .

149 825 - 55 56 !

1223950 - 53 U' O
113782 + 0 435
36971 f 8187
5 MIIO— 1149

89498 + 478
070S.U5 - fl 'JSli

122 788 unveränd
177 212 unveriind

33 952 unveränd

43133 unveränd .
160 000 unveränd .»4981411 — ) 14t )i)9
764 010 + 1035
160 38<! + 2 95j

3 767 — 64

23 . Juli 1926

177 212 unveränt .
1492 485 + 181

1232050 + 18 t

260 435 unveränd .

308449 — 26998

1 130 463 — 6204 «
115854 + 5 583

1-3 031 + 2 086
8326 - « 570

89 49 t unveränd .
714 41 .' + 20 918

122 788 unveräna .
177 212 unveränd .

33 952 unveränd .

43133 unveränd .
10' iiiOO unveränd

2 644 941 — 93 n8
7486KI + 43058
1 . 9 019 — 147 'Jl

Nach dem Ausweis der Neichsbank vom 23. Juli ist eine weitere
Entlastung des Status der Bank eingetreten . Die gesamte Kavitalanlage
der Bant in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten hat um 66,6
Mill . RM . auf 1228,3 Mill . RM . abgenommen . Bon dieser Abnahme ent -
fallen 62,0 Mill . RM . a » f die Bestände an Wechseln und Schecks , die sich
auf 1130.5 Mill . RM . ermäßigt haben und 4 .6 Mill . RM auf die Lombard -
bestände , die anf 8.3 Mill . RM . zurückgegangen sind . Die Effektenanlagc
ist mit 89.5 Mill . RM . weiterhin unverändert geblieben . An Neichsbank -
noten und Nentenbanksckieineu zusammen sind 128 .2 Mill . RM . iu die
Kassen der Bank zurückgeflossen , und zwar hat der Umlauf au Reichs -
banknoten um 93 .1 Mill . auf 2644,9 Mill . NM . abgenommen und der an
Ncntenbankscheinen um 35 .1 Mill . aus 1247.1 Mill . NM . Die Bestände
der Neichsbank an solchen Scheinen haben sich dcmcntsvrcchend auf 257 .9
Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder find mit 748 .7 Mill . NM . ans -
gewiesen , das bedeutet eine Zunahme um 43.1 Mill . RM . Die Bestände
au Gold und deckungsfähigen Devisen zeigen einen Rückgang um 26.8 Mill .
auf 1800.9 Mill ., im einzelnen haben sich die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 27.0 Mill . auf 808 .4 Mill . RM . verringert , während die Gold -
bestände um 181 000 RM . auf 1492 .5 Plill . RM . angewachsen sind . Die
Deckung der Noten dnrch Gold allein besserte sich von 54.5 Prozent in der
Vorwoche anf 56.4 Prozent , die durch Gold und deckungsfähigc Devisen
vo » 66.8 Prozent auf 68 .1 Prozenl -

Jn der Berichtsperiode ist an einigen Stellen des A r 6 c i t S m n r N
t c s eilte leichte Besserung der Beschäftigung festzustellen
fictvefen . Trotzdem bat das Gesamtbild sich nicht wesentlich geändert . Zur
Verbesserung der Situation hat nämlich nur die Aufnahme der
E r u t e a r 6 c 11 e ti in der Landwirtschaft beigetragen : wie in jedem
Jahre handelt es sich hier jedoch nur um eine vorübergehende saisonmäßiae
Belebung . Die Beschäftigung im Bergbau war angesichts der Fortdauer
des englischen Streiks verhältnismäßig günstig , während die vasiive HaN'
delsbilanz für den Juni darauf hinweist , daß angesichts der starfcit Roh «
stosfeindeckungen auch in den übrigen Industriezweigen in der nächst Zeit
die Beschäftigung kaum eine Verschlechterung erfahren dürfte

Recht Ungünstig für die zukünftige Entwicklung der Arbeitsmarktlag «
erscheint die Verzögerung der F r a n k e n st a b i l i s e r u >, g.
Solange die sranzösische Industrie ihren Exvort ans Grund eines Valuta -
dumvingS forzier ^n ^ann , find die Aussichten für eine deutsche Ervortftei -
gernng sehr gering . Mit jedem nenei ^ Frankenkursrückgang inüsien die
Sossnungen aus eine dauernde Verbesserung der industriellen Tätigkeit in
Deutschland schwinden . Die Bestellungen der Reichsbahn haben sich in der
Eisen - und Stahlindustrie bisher noch nicht geltend gemacht , sodaß iiir
die nächsten Wochen ein gewisses Gegengewicht für die verschlechterten Ans «
siihrmöglichkeiten vorbanden ist , insbesondere , da es den Anschein gewinnt ,
daß der englische Kohlenstreik noch einige Zeit anhalten wird . Die Situa -
tion am Geldmarkt hat sich durch die Herabsetzung des Neichsbank -
diskonts etwas gebessert , jedoch müssen die Zinsbelgstungen sowobl für
die Industrie als auch für die Landwirtfchaft immer noch als zu hoch be-
zeichnet werden . Besonders die E r n t e - F i n a n , i e r u u g wird durch
die hoben Zinsbelastnngen erschwert , was als fehr bedauerlich für die Ge >
famtwirtfchaft bezeichnet werden muß . Ueber die Preisentwicklung an de«
verschiedenen Märkten haben wir gestern berichtet .

Industrie und Handel.
^ Konkurse und Geschästsaussichten . Das Konkursverfahren Über die
Firma Johannes Köhler in Untergrombach wurde aufgehoben , ebenso
Über das Vermögen der Süddeutscheu Textilkuust . G . m . b . H.
in Karlsruhe : das Über das Vermögen des Uhrmachers und Gold «
warenhändlers Joseph B o t ,i a u in Bühlertal eingestellt , da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist.
Die Geschäftsaufsicht ist beendet und aufgehoben bei den Firmen Andreaö
Happersberger in Cbertal (Amts Bühl ». Karl W i t t l i n g e t ,
Witwe in Furtwangen und Karl Wörter . Kaufmann und Großhand «
lung in Lksenburg dnrch rechtskräftige Bestätigung des abgeschlossenen
Zwangsvergleichs .

c Motorenwerke Mannheim A .-G . vorm . Ben, . Abt . stationärer
Motorenbau . Die Gesellschaft wird voraussichtlich für das Geschäftsjahr
1925 keine Dividende verteilen , obwohl die Verhältnisse bei der Gesellschaft
Hefter geworden sind . Die Gesellschaft ist schon seit einiger Zeit wieder
voll beschäftigt und bat nnsreichend Aufträge , hauptsächlich aus dem Aus «
laud . Ob der Abschluß mi t einem Gewinn oder Verlust abschließt , hängt
ganz von der B ^he der vorzunehmenden Abschreibungen und von der Be «
wertuug der Lagervorräte ab , worüber man sich innerhalb der Verwaltun «
noch nicht einig ist . Die dessiniiive Entscheidung wird am 12. Angusb
dem Tage der Anfsichtsratssitzung fallen .

c . Saus Reuerburg A . -G . , Merzig ISaar ». Diese saarländische Filiale
der Kölner Zigarettenfabrik weist <ür das Geschäftsjahr 1925 bei einem
Aktienkapital von 1 Mill . Fr . einen Reingewinn von 190 555 <259 230>
Fr . ans .

c Robinus Hartstein A . -G ., Saarbrücke « . DaS seit Oktober 1925
bestehende Granitsttinbrnch -Unternehmen , da s sein Vauvtarbeitsgebict
Eiserfeld a . d . Sieg hat , schließt sein zweites Geschäftsjahr mit einem
Verlust von 275 494 Fr . (i . B . 49 869 Fr . Gewinn ) ab .

Marevui ' s Wirclesi Telegraph Eo . Bedeutende Verluste der Tochter «
gesellschafteu haben die Verwaltung veranlaßt , eine » Sachverstä » «
d i g e n a n s s ch u ß zu bestellen , der die LlapitalbeteiligunSeu des Unter «
nehmen » an feinen Tochtergesellschaften wie an anderen Gesellschaften , W*
wie die Vermögenswerte der Gesellschaft selbst einer genauen Prüfung nn »
terzleheii foll . Fn einem Rundschreiben an die Aktionäre teilt die Ver -
waltnng mit , daß die Generalversammlung bis ans eine » noch mitzutei -
tendeu Termin verschoben wird . Eine Dividendenausschüttung koninii
für das Jahr 1925 nicht in Frage , obwohl die Tätigkeit der Gesellschaft
siir 1925 mit Gewinn abschließe . Das Bestreben der Verwaltung fei da«
raus gerichtet zu verhindern , daß die Gesellschaftsgeiviune in Zukunft durch
Verluste gu Tochter - uder Beteiligungsgesellschasten geschmälert werde »-
Da die über die ganze Welt ver,neigte Marconi Gefellschast mit ihren 40
50 Beteiligungsgesellschasten , die in der letzten Bilanz per 31. Dezember
1924 Mit 2 .017 780 (2 846 575) Lstlg , zu Buche standen , die Tätigkeit dc »
UntersuchnngSanSschufses sehr schwierig gestalten wird , kann mit dem
Sachoerständigenbeiicht erst nach Ablauf einiger Monate gerechnet werde » .
Bemerkenswert ist, daß bereits in den Jahren 1923/24 die Mareoni - Gefell «
fchaft 3 Mill . Lstlg . von ihren Beteiligungsgefellfchaften abgeschrieben Hot
und mit einer Reserve von 1 043 120 <1 650 740) Lstlg . und mit einem
Vortrag von 310 000 Lstlg . bei einem Kapital von 8 000 065 Lstlg . lwie im
Vorj .» und einer ObligationSfckmld von 2 429 205 ll 499 800) Lstlg . >»
das Jahr 1925 eingetreten ist. Auf der letzten Generalversammlung im
Juli v . Js . hatte der Vorsitzende die Verluste mit der WertverminderunS
der europäischen Währungen begründet und hinzugefügt , daß bei einer
Besserung der Lage eine entsprechende Rertcinsebnnq auf dem Reserve «
konto , bei einer weiteren Verschlechterung der fremden Valuten eine er«
neute Abschreibung erfolgen würde . Ans der letzten zur Versügun «
stehenden Bilanz der Gesellschaft per 31 . Dezember 1924 sind noch fol9en >*
Posten bemerkenswert : Gesamte Aktiven 6 ^63 700 (7 559 252) Lstlg t'ct
81 . Dezember 1923 und 9 900 892 Lstlg . per 31 . Dezember 1922. Reserve »
1 943 120 ll 650 740 bezw . 3 986 855) Lstlg . . Kreditoren 500 528 <571 188 beziv.
31 587) Lstlo . . Kasse 174 429 (234 870 bezw . 163 644) Lstlg ., Jnvestieruiige »
895 980 Lstlg .. einschließlich 299 980 Lstlg . Kriegsanleihe . (771 354
beziehungsweise 1 644 099) Lstlg ., Aktien von Tochter - und andere »
Gesellschaften 2 017 786 <2 346 575 bezw . 3 543 531 ) Lstlo ., Forderungen n »
T »chtergese (lschasten 2 045 757 (1 949 462) bezw . 2 008 353) Lstlg ., sonstiSt
Debitoren 792 686 (1 114 799 bczw . 1 394 836 ) Lstlg .. Grundstücke und Ge-
bände 528 084 (512 630 beziv . 591 574 ) Lstlg . , Palenie und Rechte 879 389
352 942) Lstlg . Die Gesellschaft wurde im Jahre 1897 uutecr dem Namen
Wireleß -Telegraph and Signal <5o . zum Erwerb der Mareoni -Patente se«
gründet und änderte 1900 ihren Namen in den «heutigen um . Das auto¬
risierte AK . stellt sich auf 4 Mill . Lstlg . wovon 3 000 005 Litlg . ausgegeben
uud eingezahlt sind .

Neue Versuche mit Dieiellokomotiveu . Auf der Strecke Güften - MauS «
feld der Deutfchen Reichsbahn haben kürzlich im Beisein der Spitzen der
Reichsbahnverwaltung und der maßgebenden Fachkreise des In - und Aus «
landes die mit größter Spannung erwarteten Probefahrten einer neu «
artigen , für Rußland bestimmten , 1 2 00 PS . D i e s e g e t r t e 6 e«
l o t o in o t i ii e ►et Sohenzollern - A . - G . s ü r L o k o m o t i v «
bau i ii Düsseldorf mit eleklromaguetifcher Schaltung und Kuppln » «
stattgefunden . DaS Ergebnis war ein io überraschend günstiges , daß man
diesem neuen Lokoniotivinp die größte Bedeutung für die Zukunft des
Eisenbahnbetriebes beimessen darf . Vo » dem Bestreben ausgehend , eine
gegenüber den bisher gebräuchlichen Diesellokomotiven in ihrer Banal »
wesentlich einfachere Lokomotive z» schaffen , beauftragte Professor Lomo «
uoffoff die Hoheuzvllern -A .-G . für Lokomotivbau mit dem Bau der neuen
Diefelgetriebelvkornotive . die ebenso wie die elektrische Diefel - Lokomotive von
einem Viertakt -Dieselmotor von 1200 PS . und 450 Umdrehungen in der
äUinnte der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg ( M .A .N . ) betrieben wird .
Die Feststellung ist interessant , daß diese Dieselgetriebeiokomotive nur
der Brcmiffoffmeuge einer gleichstarken ölgefeuerten Dampflokomotive be «
nötigt . Die Brennfloffausnntznng dieser Mafchine beträgt 80.5 Prozent
gegen 6—8 Prozent bei der Dampflokomotive . Außerdem liegt ein weiterer
Vorteil der Diefelgetriebelokomotive darin , daß sie auf langen Strecken ,
beispielsweise in Steppen - und Küstengebieten , kein Wasser ausnehmen
muß und mit ihrem Oelvorrat 1000 Km . und mehr zurücklege » kann .
Es ist besonders erfreulich , daß dieser Fortschritt auf dem Gebiete de ®
Lokonivtivbaues der deutschen Technik gelungen ist , welcher die Ausrnerk «
samkeit und Bewunderung auch der ausländischen Fachkreise gesunden hat -

Zum deutsch - italienischen Tarisabtouime » im Güterverkehr . Da *
kü rzlich in Fiurne ans der internationalen Eisenbahnkoiiscrenz . die von
Italien , Oesterreich , der Schweiz . Deutschland » nd der Tschechoslowakei
beschickt war , getroffene dentsch - italienifche Tarifabkonimen im Tranfit «
verkehr durch die Schweiz , Oesterreich uud ftic Tschechoslowakei soll , tloli ' "
Nischen Blütternieldungen zufolge , in einigen Monaten in Kraft trete » .
Es soll sozusagen alle Waren des italienifch -deutsche » Güterverkehrs um «
fasse» . Für die deutsche Strecke sind die Tarife in Mark , für die italienischc
in Lire festgesetzt . Dagegen soll die andere , ebenfalls in Fiiime statine «
sundeue Konferenz , die eine Verständigung zwischen Deutschland und
Italien über die Seehäsentarise , namentlich was die Konkurrenz Ham «
burgs Oegenüber Trieft anbelangt , ergebnislos verlaufen fein . Die Kon «
fereuz foll jedoch eine gewisse Annäherung des deutsche » Standtmukte ®
mit derjenigen der am tschechoslowakisch-adriatischen Güterverkehr interef «
sierten Länder ergeben .

Vor der internationalen Eisenver ^tändiguna . Wie ans Esien . 28 . Jnl ><
gemeldet wird , steht der Abschluß der internationale » EisenverhandlungeN
unmittelbar bevor . Wie iu eingeweihten Kreisen verlautet ist der
Vertrag fertig gestellt uud den Beteiligten zur Unterzeichnun «
vorgelegt . Die Unterzeichnung ist kür den 12. Aitflnst in Aussicht
noiumen .
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Turnen * Spiel * Sport .
Das Augustprogramm des KFV . Eine Zahl guter und be-

lannter in- und ausländischer Fußballmannschaft «» ist für die Zeit
vor den Verbandsspielen vom KFV - als Gegner verpflichtet wor-
den . Neben dem Bestreben, dem Karlsruher Publikum erstklassige
Gegner als Gäste vorstellen zu können, war für die Aufstellung des
Augustprogrammcs mitbestimmend die Absicht , durch Gegenbesuche
die angebahnten Beziehungen zu verschiedenen Gegnern wieder auf-
zunehmen. Den Auftakt der Spielsaison 1926/27 bildet das Spiel
am 1 . August gegen Freiburger Futzballclub in Karlsruhe . Es
folgt am 8. August ein Spiel gegen Sportclub Stuttgart in Stutt -
gart ; dann am 15 . August das Spiel gegen Stuttgarter Kickers in
Karlsruhe ; am 22. August weilt der KFV . beim Westdeutschen
Meister VsR . Köln zu Gast ; der 29. August sieht dann den altbe-
rühmten A .S . Straßburg in Karlsruhe . Die Augustspiele werden
also den KFV - nicht nur mit bekannten Vereinen unseres Bezirkes
zu ammensühren und manchen Ausblick aus die kommenden Ver-
bandsspiele gestatten, sondern der Bezirksmeister wird sich auch mit
bekannten Gegnern außerhalb unseres Bezirkes messen .

Die Sportvereinigung Germania 1887 e . V . hat im Kaufhaus
der Geschwister Knopf hier die von der Musterriege bc,s Vereins
in letzter Zeit errungenen Ehrenpreise ausgestellt . Aicher -
dem sink bei doic Rheinlandmeisterschaften in Neunkirchen er-
rungcnen Ehrenpreise der beiden Mitglieder Otto O e st e r l i n
und Karl H a s e n a u g ausgestellt. Unter den ausgestellten Preisen
befinden sich auch die Plaketten , welche jeder einzelne Teilnehmer
der Musterriege bei den deutschen Kampfspielen als Sieger erhalten
hat ; auherdom die goldene Vereinsplakette . Die Musterriege wird am
nächsten Sonntag beim 33- Stiftungsfest , welches aus dem Sportplatz
im Wildpark abgehalten wird , neben andern sportlichen Vorfüh¬
rungen auch ihre Ausführungen machen .

Stadionweihe in Duisburg . Zu einer großen vaterländischen
KundgebMg und einer gewaltigen Werbung für den deutschen
Sportgedanken gestaltete sich am Sonntagnachmittag die offi -
zielle Weihe des Duisburger Stadions mit den neu fertig-
gestellten Schwimmsportanlagon . Das Gelände in der Wedau in
Größe von etwa IM Hektar hat die Firma und Familie Krupp der
Stadt seinerzeit gefchenkweife übereignet , so daß im Jahre 1919
mit dem Bau des Stadions begonnen werden konnte- Gleichzeitig
hat man hier eine Wohl in Deutschland einzig dastehende Strand -
badanlage mit 1000 Quadratmeter Badestrand und 70000
Quadratmeter Wasserfläche geschaffen . In dem re !ch geschmückten
Stadion waren gestern mindestens 50000 Zuschauer anwesend . Ober-
bürgermeister Dr . Jarres führte in seiner Festrede u > a . aus , daß
Man in Duisburg nicht den Ehrgeiz habe, mit ungeheuren Mitteln

etwas plötzlich aus dem Boden zu stampfen. Das könne man sich
hier nicht leisten . Aber es liege tpohl auch eine gewisse Kunst dann ,
zäh zu arbeiten und langsam etwas zu erreichen, in Sparsamkeit
und mit einfachsten Mitteln . Was hier geschaffen worden wäre , fei
wirtschaftlich richtig gedacht. In den nächsten Jahren solle der
Ausbau der beiden weiteren Seen für den Bootssport erfolgen , wo-
bei auch eine 2000-Meter -Regattabahn geschaffen werden solle . Die
ganze Anlage aber werde als Erholungs . und Erzie -
hungsstätte der Bürgerschaft ihre Aufgabe erfüllen zum
Wohle des Vaterlandes . Den herzlichsten Dank sprach der Ober-
bürgermeister der Familie Dr . Krupp von Bohlen und Halbach für
die geschenkweise Überlassung des Geländes aus und schloß mit
emem von den Festteilnehmern begeistert aufgenommenen Hoch auf
Volk und Vaterland , worauf die Festteilnehmer das Deutschland-
lieb sangen. Hunderte von Brieftauben flatterten im gleichen Mo-
ment auf und tragen die Kunde von der Stadionsweihe hinaus
in die Westdeutschen Lande . Rhythmische Hebungen von 4000 Volks¬
schülern und leichtathletische Wettkämpfe und Schwimmwettkämpfe
vervollständigten die Veranstaltung .

Her deutsche Seeflugwettbewerb 1926.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

o . Warnemünde , 26. Juli .
Es stellten sich dem Starter von 6 Uhr ab folgende 9 Konkur-

renten , die jetzt noch im Rennen liegen :
Nr

Lfd .
1.
o,
a
4 .
5.
6.
7.
8.

Führer : TYP :

16
10
8
3

12
7

17
9

Friedensburg Junkers Severa A . 20
v . D e w i tz
Zimmermann
v . R e p p e r t
S p i e s
L a n g a n k e
Starke
v . G r o n a u

6 .—
6,01
6 .01
6 .02
6,04
6 .07
6.08
6,06

Uhr.
Heinkel H . K . 5
Junkers W 34
L .F .G .V . 61 Stralsund
Heinkel N . D - 24 D.
Junkers W . 33
Heinkel S I .
Heinkel, Napier H .B .5

Diese Verspätung von weit über einer Stunde , da die Zeit vom
Startbeginn 6 Uhr ab rechnet ist dem englischen Napier -Motor zu-
zuschreiben , der nicht regelmäßig ging . Der Wellengang auf dem
Breitling war recht hoch, vielleicht hat er hierzu beigetragen ,
v . Gronau kann jedenfalls zusriedeu fein, daß das anwesende
Monteur -Personal der englischen Fabrik miteingriff und diese Ver-
zögerung nicht noch teurer zu stehen kommt . Die meteorologischen
Verhältnisse für die Straße , die heute in östlicher Richtung bis

Pillau führt , sind nicht ungünstig . Jedenfalls haben die Flieger
den Wind augenblicklich im Rücken . Für Stolpmünde war
vorgesehen, wegen der dortigen eigenartigen Wasserverhältnisse, daß
bei größeren Windstärken von einer Wasserung abgesehen wird .
Dieses trifft für heute zu .

Von den 10 Wettbewerben , welche die technischen Vorprüfungen
restlos erledigt hatten , ist nunmehr endgültig Wettbewerbs -Nr . 11
Führer : Geißler . Typ : Heinkel H . D 24 auAgesallen . ha *- >">n
jetzt ab nur noch mit 9 Wettbewerbern zu rechnen ist. Der k>einke !sche
Doppeldecker m . l B .M .W . IV hatte bei jciiicr eriieii .ig
Tragflächenbrnch erlitten , anscheinend nicht gründlich genug in
Stand gesetzt, denn auch die zweite Notwasserung war aus denselben
Schaden zurückzuführen. Jedenfalls ist mit Befriedigung festzu-
stellen , daß kein Motorschaden der Grund war . Daß dieser Apparat
restlos zu Bruch ging ist bedauerlicherweise beim Einschleppen vas»
siert . Der 9 . (Progr .-Nr . 2) Wettbewerber liegt noch auf Tönning
fest , ohne daß bei der Oberleitung hierüber nähere Nachrichten ein«
gegangen sind . Es liegen als« im Rennen : von 9 Motoren 4
deutsche 2 Junkers L . 5. 2 BMW . IV. 5 ausländische . Die
9 Maschinen verteilen sich aus Heinkel mit 4 , Junkers mit 3, L .F .G.
Stralsund mit 2.

Hiernach ist Junkers restlos noch im Rennen . alS ein¬
zigstes . L . F . G . hat einen Teil der zweiten Strecke nicht miigemacht.
Heinkel hat eine Maschine im Rennen verloren durch Mißgeschick
beim Einschleppen als Folge einer Tragflächen -Beschädigung —
Holzbau —.

Nach den Windstärken zu urteilen , kann mit einer durchschnitt«
lichen Stundengeschwindigkeit von 160—200 Kilometer gerechnet
werden, so daß diese Strecke , die sich bis Pillau ausdehnt , mit 1164
Kilometer gleich 629 Seeweilen in zwei Stunden Flugzeit , dazu
zwei Stunden vorgeschriebener Ausenthalt , insgesamt also in 3
Stunden zurückzulegen ist .

Der letzt« Tag des Seeflugwettbewerb « .
Pillau . 28 . Juli ( Funkspruch ) . Heute morgen um 7 Uhr sind

hier sechs Flugzeuge zur letzten Tagesetappe des Deutschen
Seeslugwettbewerbs gestartet. Die Strecke führt über Pillau noch
Königsberg und nach Pillau zurück. Statt nach Bornholm führt der
Flug sodann nach Swinemünde , das nunmehr Wendemarke ist
unto weiter nach Warnemündel , wo der Streckenflug seinen Abschluß
findet .

Auözug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 27. Jult : Martin Niederhöfe r . Ehem . . 47 Jahre alt ,

Hilfsarbeiter ! Jngebora Zimmermann . 9 Monate 27 Taae alt , Va¬
ter : Karl Zimmermann , Kaufmann .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vat ?r und Schwieger -

viter

AdamUllrich
Oberlehrer a . D . In Sinsheim

t gestern an
72 . Lebensjahre entschlafen .

SINSHEIM , den 28 . Juli 1926 .

Frau Elisabeth Ullrich, geb Scherwitz
Ministerialrat Gustav Ullrich u . Frau , Karlsruhe
Finanzinspektor Emil Ullrich u . Frau , Heldelberg
Frau Emma Knauber , geb. Ullrich , Waldhilsbach
Hauptlehrer Julius Knauber , Waldhilsbach.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag %8 Uhr
in Sinsheim statt B1491

Heiratsgesuctie

Neigungsehe.
Für Fräulein mit

weitgehendst . Allgeniein¬
bildung , evaua ., flotte
Erscheinung . Ig Jahre ,
aus guter Familie , ver >
mögend , paffender Le>
beusgesährte gesucht
terren von tadellosem

harakter und in bester
Lebensstellung , denen an
sorgenfreiem und glück¬
lichem Heim liegt , wolle »
sich unter Darlegung der
Äerdältnisse nntcr Nr .
SSiäa a » die Badische
Presse wenden .

Statt Karten .
Pür die zahlreichen Beweise inniger Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres lieben Vaters , Qroßvaters und Urgroß¬
vaters , insbesondere auch für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Orimm, sowie für die
Aufmerksamkeit der Siedlung ehem . Elsaß -
Lothringer

^
sprechen ihren tiefgefühltesten Dank

aus

Frau Michael , Witwe
und Hinterbliebene .

16251

r
Die glückliche Qeburt eines strammen

JUNGEN zeigen hocherfreut an

Erich Weber u . Frau
Mina , geb. Kaufmann.

Emden , Ostfriesland,den22 . Juli 1926.
Nesserlanderstr . 1 . 15263

Aeue Mälzer
MeWMil

auch neue Pfälzer
« vsisetartosfeln . Ka -

Knoblauch usw ..
vrima Aeaypter

Zwiebeln offeriert
. billigst

Fremz Traulh ,
Laudesvrodukten -

. orohhandlung
* * * <>« « « b. Landau

lBsal » L' Wn" egrammcidr . Agrieola
^ Telefon Nr . SV.

kleine Anzeigen
!>«>•.? » JtSbtCil
'tiisl « ia Wr

Pianinos
z» vermieten bei

S » eller . Rudolfstr . 1 ,
3 . Stock . 23X466

Knabe
4 Jabre alt , an
Kindesstakt

abzugeben . Ana . u . Nr .
an die Bad . Pr .

ESlfl
Geschäftsmann sucht

1200- 1500 M.
giz « n Hypotheke , an erst .
Stelle . auszunehm . An -
zebot » unter Nr . M4337
au bt« Badische Presse .

Hypotheken
v. 3 000 M an f . leder¬
mann geg . 8— 4sache Si¬
cherheit an 1. Stelle zu
miiß . Bedingungen . Näh .

Emil Aheimer,
Kirchheim/Teck .

Rückporto beifüg . 334196

5818

1000 -
auf 4 —9 Wochen von
Selbstgeber geg . gute
Verzinsung n . mehr -
fache Sicherheit sofort
gesucht — Angebote
unt . Nr . 15059 an die
„ Badische Presse " erb .

Stiller od . tätig . Teil -
baber m . 15 U00 Mark
Einlage für gl . Unter¬
nehmen gcs. Risiko voll ,
stand . auSgeschl . Kapital
wird hvvothek . sicher-
gestellt . Nur ernste Re¬
flektant . , die tats . über
obige Summen fof , ver -
fügen , wollen sich u . Nr .
114370 in der Badischen
Presse melden .

Sofort tätiger
Teilhaber

zur Gründung eine !
Jmmobtliengeschäfts , m.
etwas Kapital gesucht .
Offerten unt . Nr . £ .4366
an dt« Badische Presse .

Dipl .-Jng . . in gesichert
ter Lebensstellung , 28
Jahre , 1,ihj m grob ,
schlank, kath . , sucht gl «

Lebensgefährtin
aebild . Tame , ans guter
Familie , welche einfach
und häuslich erzogen ,
gesund an Leib u . Seele .
lebenSfrov und sonnige »
Wesen » ist . Vermögen
erwünscht . Strengste Ver¬
schwiegenheit Ehrensache .

Zusctnifteii möglichst
mit Bild unt . Nr . LSI 4a
an die Badische Presse
erbeten . Vermittler ver -
beten .

jMämnllch
Reisende

ges. z . Bes . f . Laden -
«eich . Rcstaur . , pp . , 80%
Prov . iffl. Hesser , Karl « ,
ruhe . Breiteste . 41 . 91439

Herren , die bessere Pri -
uatkunöschnft . Beamte ,
Lehrer etc . besuchen und
» ristall gegen gute Pro¬
vision mitfuhr . wollen ,
belieb , sich unter An -
gäbe des Bezirks u . der
Brauche unt . Nr . Z4S75
an die Badische Prelle
zu melden .
Such - Selsrnverkauser

20 Muster 2 .40 .41. frei
Nachnahme . P . Halfter .
Breölau So . 4»». « 1631

V
bei

Einkauf
für 1 Mark
— Zucker auslese ! ) I —

Freitag und Samstag
erhält man Xbei

Einkauf
filr 1 Mark
— Zuck "r ausgeschl .—

ein Empfehlungs - Geschenk
in den Karlsruher Filialen von

Kaiser 's Kaffee - Geschäft
Kaiserstr . 27 — Kaiserstr . 68 — Kaiserstr . 134 — Kaisersir . 243

Roonstr . 1 — Mühlburg : Rheinstr . 34b
Beachten Sie unsere Schaufenster - Auslage ! 2523 (1 m

1 Weitoltciri
Junges » 1490

Servierfräulein
für Mittwoch n . Sonn
tag gesucht .

Z. Augustiner.

Kiichemnädchen
für 1. August gesucht .

Gasthaus zur Krone ,
Durlach . 15221
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
fiir größeren Haushalt
zum 1. Aua . gesucht
Wafchfran vorhanden .

Haus . 16255
Amalienstraße 83, III .

Die Errichtung eines zeitgemäßen konkurrenz
losen Unternehmens ist für den Platz Karlsruhe
zu vergeben . Es handelt sich um ein ltaler
nehmen , welche ? bereits in anderen Städten nach
weislich mit Erfolg betrieben wird und eine un
abhängige und

gejtcherle Existenz
bietet . Zur vollständigen Einrichtung sofort ein «
malig 800 Mk . in bar erforderlich . Auskunft lind
Nachweis über Nentabilität erteilt Dir . Ucker -
mann an Interessenten , die nachweislich über
obigen Betrag sofort verfügen , nm SO. Juli zw.
9 und 1 Uhr vorm . und 9 und 6 Ilhr nachm . im
Hotel Hoben,ollern in Karlsruhe I . R . A2015

Vertreter
gesucht .

Eine allbekannte , bedeutende und
sehr leiftiingsfähiae Ztaarrenfab ri £.die in Südwestdeutschland bisher
nur einen kleinerenAbnehmerkreiö
besessen bat , sucht für Aade » , einen
bei der einschlägigen Kundschaft ein -
geführten , lüchr Bertreter . der be«
reits erfolgreich i . d . Branche tätig
gewesen ist u . der die Kähiakeit be -
Nizt. dauernd neue Kundschast an -
zuwerben . Nur Serren mit wirk -
licherBerkaufsbegabung U.Branche -
keuntnis , die ftändia unterwegs sind ,wollen anSsübrliche Offerten ein¬
reichen u . Nr . 2897a a . d . Bad . Presse .

Anständige Frau
f . Freitags einige © tun
den gesucht : Kmserftrahe
Nr . 53. V .

| Morast Mclhi f

Suche Stelle als
HauSbnrfMe

evtl . als lanswirlfchaftl .
Arbeiter . Angebote nnt .
Nr , Ä41185 an die Mo¬
dische Presse .

Äpotheken -Helserin
10 I , b . Fach , in . best.
Zengnifs . , sucht Befchäs .
tlnung . gleich welch . Art ,
gebt auch auswärts . An
geoote unter Ätr. O4M9
an die Badische "Presse .

i Weiblich f
Fräulein sucht Stellung

b . Arzt od . Zahnarzt als

Empfanqsfräul .
Angebot « u . Nr . <554357
an die Badische Presse .

Mädchen
17 Jabre alt , sucht

Lehrstelle
in kaufm . Büro . Gute
Zeugn . v. Handelsschule
Vorhand . Angebote unt .
Nr . 290la an die Ba .
dische Presse ."

Fräulein sucht auf 1.
Sept . od . 1 . Ctt . Stel .
Inn « als

Koch-Lehrfräulein .
Angebote u . Nr . J4384
tut die Badische Presse .
Junge , piiuktl. Frau
sucht tagsüber BeschSf -
tigiing . auch im Zkocheu
bewandert . Angebote n .
Nr . N4388 an die Ba
difche Presse .

z, 4 und
SgiKmelwohlMM

sowie

mehrere Läden
per Ott . Äl »» vermiet .

Niiheres AMIS
Josef Keld , Witekl .

Südendstrake 24.
Per sofort

2 Zimmer
mit Küche

und Keller als Unter -
Mieter in ruhigem , fei-
nein Haufe zu vermieten .
Angebote ui » . Nr . 15223
au die Badische Presse .

Nähe Hauvtpoit im (jra

Geschäfts -Räume
Licht . Kraft u . (ÄaS . sowie neu »
zeitlich eingerichtete Wohnung

3 Zimmer und Küche
zu vermieten resp . zu verkaufen . Angebote unter
Str . T43K9 an die „ Badische Presse " .

2 möbl. gimmer
in ruhigem seinem,Haule , Weststadt
bevorzugt , sjir sofort gesucht :
Etwas « ochgelegenheit erwünscht -
Angebote unter 3! r . 15235 an die
„Badische Presse " erbeten . ITOXH

Dsi rnrner
Gr . , leeres

Zimmer
Part ., für Büro u . La
ger ^ eignet , sofort zu
vermuten . 1S231

EterGefchitst , Hebelftr
Nr . 15 .

Gut möbl .
Wohn- u - Schlaszimm.
ist auch als ruh . Büro
zu vermieten . 581272
Weftendftr . 18 , 2. Stock -

Möbl . Zimmer m . el .
Licht zu vermiet . B1462
Goctycftr . 22 , 4 . Stock .

Scheffelftr . 58, 4 . St .
ist gut möbl . Zimmer an
ruh . Herrn fof . zu ver -
mieten . B1461

Juiifie Fran mit guter
Empfehlung fncht

Monatsstelle .
Angebote unt . Nr . L438S
au die Badische Presse .

üaa
Großer Raum

. Einstellen von mehr .
Motorrädern od . als La -

ger . Stadtmitte , fof . zu
vermlet . Einfahrt vorb .
Zu erfrag , u . Nr . 15S3S
in der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer
>u verm . : Sofienstr . 20,
), Stock . 581483

Möbl . Zimmer
fofort zn vermiet . : Lach-
nerstr . S , IV . . rechts .

« 14^5
Schön ., möbl. Zimmer
el . Licht , an bess . Herrn

verm . : ^ Stefantcnstr .
49, HI . 581488

Möbliertes
zu vermiet . :
strafte 24 , IV .

immer
kademie -

B1264
Ettlinaerftr . 21 . vart . .klud möbl . Limmer mitel . Licht u . » oft an fol .Arbeiter zn verm . . vro

Wyche v . 15 M an . 81294
2 schön möbl . Zimmer

juf 1. Aua . z. vermiet .
Esscnweinstr . 21. » 1421.

Gr ., möbl . Zimmer
Bad , el . Licht zu ver
mieten . «Nähe Haupt -
polt . ! Hirschstr . 32. 11 .

BISO«

Pensionat . Schwei »
lNendurgerleel

Psarrer - Faniilie niinint
fg. Fräul . <16—251 J . >
au « gut . » am . in Pen, .
Sehr ante Psleae . Nar -
keuder Aufenthalt . Pr .
145 JC monatl .. aut . u .
ardl . franz . Unterrtcht .
Handarb . . Malen etc .
iubegr . Klavier . Protv .
Zahl . Res . Ofserten u » I .
d . » . 2 ! li«3 L. an STrcfl
,>iisiti -Annoneeu . Neu
diaiel .

Amalienstr . 9,
ist ein gilt möbl . Zimmer
m . elettr . Licht zu verm .

B1480
Gut möbl. Zimmer

Zimmer
gut inobl . , m . e . Licht ,
zu vermieten . 15039
» Irschs,rasze 73, 4 . Stock .

mfmri

Wohnimg
befchlagnahmefrei . 3 — 4
Zimmer m . Zubehör , per
sofort oder später ge -
sucht. Angebote m . Be¬
dingungen n . Nr . 2849a
an die Badische Presse .

Zimmer
2 Betten , zu vermieten :
Marieustr . 83, III ., r .

» 1493
Lntsenstr . 75, »art ., ist

ein gui möbl . Zimmer ,
el . L . . auf 1. Aua . zu
vermieten . B14L<! Junges Ehepaar sucht

Ein - oder Zwei-
Zimmer -Wohnung.

Einrichtung der fliiche
rann evtl . mitübernom¬
men werden . Angebote
unter Nr . i ' 4361 an die
Badische Presse .

Cut möbl . Zimmer
z. 1. Aug . zu vermiet . :
Kaiserstr . 118, V . » 1479

Sofort od . später ein
eins . möbl . Zimmer ev.in . Kiichenbentzg . . an ve-
rufSt . Frl . zu vermiet
Nähe Äaifervl . Ange -
böte unt . Nr . T4394 an
die Badfiche Presse .

i Zimmer |
Leeres Zimmer
<m« gl . sev. s, v . berufst .
Frau zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .
Mi99 an die Badische
Presse .

Kaiferftr . 5« , IV ., wird
ig . Arbeiter alt Mttbe .
wohncr aefucht , ln Man -
sarde mit Mo(t . » 1468

Z « mieten gesucht in Beiertheim oder Bulach
evtl . auch Stadtmitte , eine aro ^e

Werkstatt mit Büro
elektr . Licht . Kraft . Wasser , evtl . mit Wobnung .
sowie eine Wiese . Angebote mit Gröke und
Vxsii unter Nr . 2905a m die Badische Press «.

\
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Kesl *& p,ei° Waldstr .

Heute :

Ich bat)
' mein fierz

Äe/flettepg swW
®

Ein deutscher Film von Jugend und
Liebe und deutscher Poesie

Regie : Arthur Bergen 15249

Man steigt nach
JLustsp . in 2 Akten

Trlanon-
Auslandswoche

Jeder freie Eintritt ist aufgehoben !

Mclbuger Msplele im
Im Schloßhof als Nachtvorstellung :

CommrnaWttaum
Im BandhauSsaal de» Schlosse » :

SoetheS ..Llrfauit-
Ö1 3uti , 1 . 2 . 4 . 6 . 7. 9 . 10. 18 . 19. « ugust 8. 5 . 8 . 12. 14 . 21 . August

8 Vi Uhr abend» 8 >/, Uhr abend »
Im Heidelberger Stadttheater : Uraufführung

Knut gomfung .Munken NtM-
IB . 16. 17. 18 . 20 . 22 . August / 7 »/» Uhr abend ,

Mitwirkend « :
BtelnrM / George / YM / Serba Mller / Fritta Vrob / Elisabeth Lenimrg l Werni-Se tt . a.

Szenische Beratung : Professor Han » Poelzig . Dr . L . Schmieder , A . Pohl ;
choreographische Leitung : Kurt Jootz .

Künstlerische Muntleifung : Gustav Karlung .
Preise : 10, 8 , S, 4, 2 Mk . Auskunft » . Vorverkauf : Festspiele Heidelberg Anlage 2.

Heute abend 7 Hb« spricht unsere Verbands -
Vorsitzende 15301

Katharina Müller , Berlin
Rundfunkdurch über

Borbildung und Aussichten der Fran imtausmannischen Bern ». Zu bören durch die
Radio -Anlage im Schlötzle , Rillerstr . 7 .

Wir laden alle Mitglieder hierzu höflichst ein .Gäste können eingesübrt werden

Ortsgruppe Karlsruhe .

r .
Von der Reise zurück

Dr . Edwin Bios
15136

Baischstraße 2

^
Privat - Klinik:

Telefon 804

Weinbrennerstr . 7

Kaffes
Heute abend 8% Uhr 14960

Qroßes Sondev- Oion^ert
unt Leitg . v . Kapellmstr . L . SverdloII .

Aus dem Programm : 12295
1 . Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin " Balle
2. Fantasiead . Oper, .Rigoletto " Verdi
3. a ) rferceuse Godard

b ) Romanze . Simonetti
Violin - Solo Kapellmeister L . Sveidloff

Heise - u . Ferien '

Proviant
IÄeWwlinen

. Psd . 2Z Pw

Colinen
Schokoladen :
BensövW Porto iabello

! Ä1 . - IÄ
n 0 . 90

Sensöorp (S ^ i .) fÄ1 .- i
ÄMVan . - Zlhok . Mzg ,

KMCrm . -Zchl>k. ?^ 25 ^
Verlangen Sie unsere

Schokoladen und Pralinen

Ferienpackung
Sortiment 1 . . . . 95 Pfg .

« 10
. . J mt .Sortiment H

Ferner emvkeblen wir
Schokoladen und Pralinen :

Waldbauer , Eszet
Rique », Suchard

Slvllwsrk , Catller .
Feodore , Mauxion

Sarotti usw .

Saure Drops
Pfeffermünziableklen

Lrstiinßsiskrt
des Dampfers „ Roma "

85 ooo Registertonnen
ab Genna 21 . September
. Neapel 22 .

Ausser diesem majestätischen Schiff
verkehren noch

Dampfer Duilio 24000 Tonnen
Colombo 12COO

von denua nach New -York
nächste Abfahrien ab (ienua

Dampfer Duilio 27. Aug .
. Colombo 17 . Sept .

AnskOnft« , Schiffskarlen etc.
durch die

Generalvertretung für Deutschland :
Deutschland - Schwei » - Italien

Reise - und Transport A.-G.
Filiale Sitz

Berlin N. W. 7 Stuttgart
Unier d . Linden 54/55 Friedlicher . 50B
Teleph . Zentium 4062 Teleph .24336/22090

Telegramme : Deschita
and durch sämtliche Reisebüros

Für Fuhrhaller
lohnenderNebenerwerb!

Wer übernimmt Vertrieb von ofen -
fertigem Ringbündelholz 20 cm lana
25 cm Du rchm , sauber ausgearbeitet
in konkurrenzloser Beichaffenheit .
Angebote unter Nr . 2919a an die

. Badische Presse " .

Amiliclie Anzeigen

Arbeits -
Vergebung .

Zum Erweiterungsbau
des städt . Kinderheims ,
Ecke Wiesen , u . Svbel -
fträtze , ist die
Entwässerungsanlage

(Bodenleitung aus Ton
und Eisen ) zu vergeben .

Vordrucke können beim
städt Hockibauamt . Leo -
poldstr . 10/12 . Zimmer
Nr . 20, abgeholt werden .

Tie Angebote stnd da -
selbst bis

Freitag , den S. August
192« . vormltt . 10 Uftr .
einzureichen . 15267

Karlsruhe , den 27.
Juli 1S26.

Städt . Hochbauamt .

Einzelverkauf von Fabrikaten

säebs . Gardinen - Webereien

Ohne Sondertage
und ohne Fantasie -Rabatte

15021

kaufen Sie
zu meinen billigen regulären Preisen

Gardinen . Stores , Bettdecken ,
Madras - und Etamice - V01 hänge ,
Dekorationen und Dekoralionsstofle

vorteilhaft
in einfachsten bis feinsten Ausführungen ,

Paul Scinulz :
Waldstralle 33 . gegenüb. dem Colosseum

3

Bekanntmachung .
Aufgrund des § 6» der Gew .O . . des 8 366

Ziffer 10 R . St . G . B . S 95 Pol .St .G .B . und 8 1
des Gesetze » vom 18. 12 . 1867. die Beurasnng der
Borenthaltung von Gemeindeabgaben betreffend
wird für den Bezirk der Stadtgemeiinde Karls
ruhe mit Zustimmung des Stadtrats nach erfolg
ter Vollziehbarkeitserklärung durch den Herrn
^ andeskommissär sür die Kreise Karlsruhe und
Baden vom 16. Juli 1926 unter Aushebung der
vrtc -polizeilichen Borschrift vom 3. 2 . 1913 (iit den
Fassungen vom i!l . 3 . 1914 . 10 . 6. 1914. 18.
1914, 12. 11 . 1914 und 22. 6 . 1915) folgende

Ortsvolizeiliche Vorschrift
( Wochenmarktordnung ) erlassen :

8 1.
^enmärkte finden statt :

Dienstags . Donnerstags und Samstags
auf dem Platz vor dem a ten Personenbahnhof
und auf dem Gutenbergvlatz .

Montags , Mittwochs und Freitags
auf dem LndwigSplatz , auf dem Werdervlatz und
i,n der Georg - Friedrich -Strake .

Der Stadtrat kann im Einvernehmen mit dem
Bezirksamt nach Bedars auch andere Stratzen
und Plätze und andere Tage sür die Abhaltung
der Wochenmärkte bestimmen .

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen finden
Wochenmärkte nicht statt .

z
Der Wochenmarkt beginnt in der Zeit vom

1. Avrtl bis 31 . Oktober um W Uhr . in der Zelt
vom 1. November bis 31 . März um 7 Uhr mor -
genS . Er endigt mittags 12W Uhr .

Der Gros,markt beginnt jeweils eine halbe
Stunde vor Beginn der allgemeinen Marktzeit
( § 8. Absatz lT.

Bein der Verkündigung der weiteren Para
araphen wird gemäß § 1 Absatz 1 der V .O . die
Verkündigung der beztrks - und ortspolizeilichen

iften vom 15. 1 . 1864, bezw . 23. 7 . 1919

Rlaiifnlr ^ ltAn Kabliau , Schellfische , Rotzungen ,DI3UTeiCnen y Heilbutt , Zander . Salm
Matjesheringe . Matjesfilet . Caviar , Fischkonserven ,

Junge Qänse , Poularden . Hahnen Hühner ,
Qebratenes Geflügel , Reh in allen Teilen

Dauerwurst - und Fleischwaren , Fleischkonserven ,
schwedische Platten , Aufschnitt und Käseplatten ,
Brezeln . Pumpernickel , Siinonsbrot , Grahambrot

Touren - und Reiseproviant
h rfrischungsbonbons , Austral . Aeptel . ürapes Fruits

( Pampelmusen ) , frische Ananas

Vorschrift «
mit Zustimmuua des Stadtrats abgesehen und
angeordnet , das , ein Abdruck der Vorschrift bei
der Polizeidirektiou Abteilung C während 14
Tagen zur öffentlichen Einsichtnahme anfliegt .

Die Vorschrift tritt sofort in Kraft . 152;
Karlsruhe , den 26. Juli 1926 . jD.3 .15

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektiou C.

Süddeutscher Kassenverdand
sucht A2022

Erjjoiungsjjßim
mit etwa 20 bis 30 Betten zu taufen .
Angebote unter Nr . 8 . ? . 10617 an Ala -
Haasenstein & Boaler . Stuttgart .

Motorrad
201— 350 ccm . neu oder gut erholten , gegen Kasse
zu kaufen gesucht . Aussübrliche Angebote mit
auherft . Preis unier Nr . N43G3 au die Bad . Presse

Druckarbeiten
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

uciie
Zu kaufen gesucht : eine

noch gute Bade -Einrich -
tung . West. Angebote u .
Nr . £ 4261 a . d . Bad . Pr .

Kindcrstuhl ,
guterhalt . , fowie Eisen -
bahn , evtl . elektr . zu
kauf , aesucbt . Angebote
unter Nr . H4383 au die
Badische Presse .

Rentables 4stöckigcS
Etagenhaus

beim Schmiedervl .. mit
herrschastl . 5 Zimmer -
wohnnngen u . Garten
bei 15 000 J Anzahlung
u verk . Angeb . unt . ? ! r .

an die Bad . Pr .

Milchgeschäft
oder sonst , gutgehendes
Geschäft zu pachten oder
zn kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . C4864
an die Badische Presse .

Villa
10 Zimmer , 5 Kammer » ,
Bad , Garten . Preis
65 000 M .

Vereinshaus
2 Säle , 8 Zimmer , 5
Kammern , Gart .. 65 000
Mark .
Cale und Konditorei
an gut freguent . Mrem -
deiivlay , Schwarzwald .
110 000 M . Auz . 30 000
Mark .

Bäckerei
in guter Lage . PreiZ
60 000 Jl . Anzahl « . 8000
Mark .

Landhaus
bei Karlsruhe , 2x3
Zimmer . 15 OOO Jl . An¬
zahlung 4— 5000 . {( .
Einfam .-Häuser

fof . beziehbar , 4 —6 Zim¬
mer . Ain . 3— 5000 Jl .
Saus, ötesanienitr
Südfront , aroft . Garten .
Anzabla . 20 000 Jl .
Konditorei und Cafe
»ollst, eingerichtet . 16 000
Mk . An, . 8—10 000 Jl .

Buckdruckerei
in vollem Betrieb , mit
10 000 M An, . , öcrfäufl .

M . Vusam ,
Scrrenstratze 38. 1S0S1

Ortspolizeiliche Borschrift über die
?ibänderu « g der »rtSvoli,etlichen
Vorschrift ..De « Geschäftsbetrieb der
Dienstmänner und Elldoteuiustitute "
betr .

Mit Zustimmung des Stadtrats der Landes -
hauvtstadt Karlsruhe und nach Vollziehbarerklä -
rima durch den Herrn Landeskommifsär erhalten
die Eingangsworte zu der ortsvolizeilichen Vor
schritt vom 27. August 1912 in der Fassung vom
5 Dezember 1913 . ..den Geschäftsbetrieb der
Dienstmänner und Eilboteninstitute " betr . fol
gende Fassung :

Gesetzliche Grundlage : 8 37 Gewerbeordnung .
Strafbestimmungen : 8 147 Absatz 1 Ziffe .

§ 134a Polizeistrafgefetzbnch .Gewerbeordnung , § 134a Polizeistras "
Karlsruhe , de« 24. Juli 1926.

0 .3 .156 Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion B .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung und Erweiterung

von Kabelkanälen in der Karlstrake und Kaiser -
stratze tu Karlsruhe (B > sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergebe « werben . Plan ,
Bedingungen ufw . liegen beim Telegraphenbau -
amt . in Karlsruhe ( Bi aus oder können zumPreise von 2.40 RM . daselbst bezogen werden .
Ängebote sind unterschrieben und verschlossen mit
der Aufschrift

..Augebot auf Erdarbeiten in Karlsruhe "
portofrei bis »um 5. August 11 Vm . an Tele -
gravhenbanamt , Karlsruhe lB >. Kaiserallee 12 .
einzusenden , woselbst im Zimmer Nr . 4 . IVA Vm .die Eröffnung stattfindet . Der Zuschlag erfolgt
bis zum 10. August . Falls keines der Angebote
für annehmbar befunden wird , bleibt Ablehnung
sämtlicher Angebote vorbehalten . 15285

Karlsruhe (B >. de» 29. Juli 1926.
Telegravhenbauamt .

Frühvbsl-Markl
in

Lichtenau (Ami Kehl) .
In der Zeit der Frnhobstern .' e . wird

Montag und Donerstag . jede
Woche bis September , vormittags
von 9 Uhr ab , am Bahnhossplav tu

hiesiger Gemeinde ein

Frühobst - Markt
abgehalten .

WerMaMag : SoMrslag . den Z . Augusl
Kanfliebhaber werden freundlichst

eingeladen . 5663 «
Das Bürgermeisleramt

Zimmermann .

3

Gebrauchtes © 1471
Schlafzimmer

billig zu verk . Auzufeh .
von 6—8 llftr abends .
Kronenstr . 19 , II . links .

1 Bettstelle .
m . Rost u . Matratze . 1
Schrank u . Kommode , 1
Paar Herreu - Makschubc ,
Gr . 41 , alles gut erhalt . ,
, 11 verkf . : Luiieustr . 43,
IV .. rechts . » 1198

Großer Honig verkauf !
1926er Tannenhonig

frischgeschleudert , garantiert rein
Pfd . M . 2 OO . bei 5 Pfd . 1 .9 » . bei in Pfd . 1 . 80

1926er Marmeladen und Konfitüren
Neue Griinkern , Eierteigwaren , Tafel - u Olivenöle ,

i926er Sauerkraut . Pfd . 20 4t neue Salzgurken Stk - 20 -Si

Meine Spezialität : Kaffee
15277 moderne Rösterei , tätlich frisch gebrannt
Reklame - Mischung Pfd . 3 .30 1 Kir .sbader Mischg . Pfd . 4 .00
Wiener Mischung Pfd 3 0 !) ) Mocca - Mischung Pfd . I .SO

Tee Pfund 4.80 5^60 6 .40 7 .00 800
Cacao Pfund O80

_
1 .20 1 . 80 2 .40

Rotweine
Kon « ttmweIn. rot • • • • Fl . 0 .80
Haushaliweln rot • • • • M. 0 .90
Franz . Naturrotwein • • • Fl .1,10
Südtranz . Rotwein ■ - • • Fl . 1.35
Inoeiheimer • • • • • • • Fl 1 40
Bordeaux St Emillon • - Fl . 1 .70
bis zu den feinst . Sdiloßabzügen

Weißweine
Konsumwein weiß ■ - Fi . 0 .70
Hausha twein , weiß • ■ - FI . 0 .80
K 88 pI8 lifchweln ■ • • • Fl , 0 .90
Hfalzer Tlsch »ein • • • • Fl . 1 .05

erstplner Monzerbero ■Fl 1.2 j
Oppenh. '-.olobera • • • Fl . 1.4 i
Bis zu den besten Edelwemen ,

Bowlenweine , Bowlensekt , echte Liköre

8peise - lmä
kerrenimimer

kaufen Sie in nur Pr .
Qualitäten zu den bil -
ugsten Preisen . 15101

Möbelhaus Seiter
Waldstr . 7.

i Gutes , eichenes
Nutz- und Baulialz

zu verkaufen . B1497
Bulach , Hauptstr . 101,

Einfaches eis . Bett mit
Roßhaarmatratze . Kopf -
killen u . Deckbett z. ver -
kauf . Hirfchstr . 106 . II . ,
v . 9—11 u . MS —5 anzul .

B1473

1 Waschkommode
m . Marmor u . Spiegel -
aufsatz , 1 Schreibtisch , l
Vertiko u . versch. . alles
in gutem Zustande bill .
abzugeb . : Lachnerstr . 18 ,
Hths . , III ., r . S1469

Schlafzimmer shcll ) .
2 Bettstellen, 2 Röste . 2 -
Zteilige Matratzen . Ztür .
Spiegelfchrk ., Wafchlom -
mode m . Marm . u . Spie -
gel . 2 Nadi,tisch . Preis
350 Büsett , dunkel
ei« . , Ä> Jl . schön. PlUfch -
diwan , Schreibtisch , bill .
zu verkf . Fröhlich , Uh-
landstr . 12. Vkfst. B1484

Guterftalt . Kasseuschrank ,
mittelgr . , 1 Gassparko -
dier mit S Flammen , l
Waschlommove m . Mar -
morpl . . 2 Nachttische m.
Marmorvl . , 2 vergoldete
Ttukaturbüderrahmen u .
sonstig . Hausrat billig
zu verkaufen : Wielandt -
strahe 2. II . B1478

Aus Prioathand
billig zu verlaufen :

Neueste

Herrenzimmer-
Garnitur,

bestehend « us : großem
Tos » , 2 große Clubsesiel .
alles mit Taunen ge-
füllt u . franz . Seide be-
zogen , nebst passendem
Tisch . 15299

Seltene Gelegenheit
für Brautleute !

Angebote u . Nr . 15299
an die Badische Presse .

Piano
sebr gut erhalten , unter
Garantie preiswert ab -
zugeben . B1443

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

SdiüNcustrafte 8.

Radio ,
4 Röhren , mit Zubebör ,
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . (£4378
an die Badische Presse .

Sofa
sehr gut erkalten , billig
zu verkaufen . B1464
Grenzstrafie 7, 1. Stock .

Anhängewagen
3, 4 und 5 t Tragkraft , neu und gebraucht sofort
lieferbar . Langtiol, - nnd Kippanhänger in
kürzester Lieferzeit n . bester Ausführung . 2916a

Hammcrivcrt u. Laftwagenbau
K . Bvhnenderger , Gagnenau .

1
B Zu verkaufen :

2 gut erhaltene

[ 3 Tonnen

Latt -Wagen
Fabrikat Benz , noch im Betrieb
besindlich . 15293

^ Brauerei SAenW - Prinh
2 neue Autodecken

710/90 P . I/ . Rotzg ., IS Pat Zündkerzen m . Einfpr .
Hähnchen , 1 Schaumfeuerlöfch - Apparat . 1 Paar
Ladebäume 4V- m lang und i fchmiedeif . Kopier -
presse billig zu verkaufen . Bl470

Näh . « eorg -Sriedrlchftr . 23 , II . links .

13 Meter R4 ^

IransiifjionSiDeltii -
50 mm Str . . 12 S «j>

c.,7 TranSmissionSrädK
1 Tezimalwage . 1
karren , 1 gut erb . -
dersahrrad (DamU
Angebote u . Nr .
an die Badische Iii !»

Rä((or !
neue . 50- 150 Str . <Z
Spaltholz ) , sowie »cv.
Stander billig zu ve^

Zperling , Küscret . ^
Goetbestrabe 28 . Blz >.

Wirtschaftsher ^
2x0,92 m . weiß cttU" .
Ucrt , mit angebaute ?
Wärmeschrank , sehr ^
erbalten , preiswert '
Auftrag zu verlausen

Waldstrafte Nr . 4{>. -a
im Hos . 15255

Auto .
Marke . Citroen , 3,27

{|,,
ettij

csabien .
" mit

Neuerungen , wie ei» "
Licht u . Anlasser , Ta ^ ,,

t *S , 2—3-Sitzer . off̂ Ä
in bestem Zustand , >ven^

enerungeu , wie elcl^
« icht u . Anlasser , Ta ">
meter . Zcituhr , BenZ>?
messer , Strommcll ^ ,
reichlich Werkzeug , sc^ s,
fach, davon 2 neu ,
reift , sofort gegen Kon,
für 2400 R .- M . zu »«!,
kaufen . Anfragen um
Nr . 2917a an die
dische Presse .

Motorrad
„Tnoü ,

wenig gefahren , L :
140 M , u verkoufen 1,1

Dr . Motf), ,
Hirfchstrafte Nr .

2. Stock . J2 £>

NSU „
Sport m aschig
4/13 PS . . Bauiahr J |t
bruch - und riftfiei . ff.,
allen Schikane » , z.
stigen Bedtnaungeii . 'i
verkaufen . H . Ka »»^ j
Werderstr 38. «M .

» erren Marlen ssabrr »'
60 . H. Ho« zcits -« MZ
fast neu , mittl . Fig «
billig abzugeb . Hers ! ,z
strafte 20 . 1 Tr ., r .

Damenrad
nm , lehr billig zu, 'Ä
Adl ^rstr 40.

Damen - u . Herrenr " /
neu . , u vkf. ^ « firr «di>°g
waither . Sofienstr . 6. S
Stock . ®ü >

Stubenwagen , . ..
gut erbalten , ist l»^ j
ni verkf . : Morgens ^ , .Ä
2. Stock , rechts .
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